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Vorwort

Transparenz schafft Qualität

Sehr geehrte Damen und HerrenN
sehr geehrte Patientinnen und PatientenN

eine qualitativ hochwertige PflegeY und BehandlungsqualitätN die stets mit den neuesten
pflegeY und medizinwissenschaftlichen Erkenntnissen einhergeht Y das istN heute genau wie
vor über hii JahrenN das erklärte Ziel der Johanniterl Wer die Hospitalordnung des
JohanniterYKrankenhauses in Jerusalem aus dem Jahr oopq liestN findet dort Standards für
MedizinN Pflege und Hygienel Und doch ist heute einiges anders als damalsu Patienten und
Öffentlichkeit sind mündigerN kritischer und emanzipierter als früherl Sie verlangen
Transparenz über die Qualität in der Medizinl Um diesem Anspruch gerecht zu werdenN
verstehen wir unser QualitätsY und Risikomanagement als unsere oberste Priorität im Sinne
einer selbstverpflichtenden FührungsY und Organisationsverantwortung Y für Siel

Die Erfolge dieses Selbstverständnisses und unserer Selbstverpflichtung sindu
● die interdisziplinäre und multiprofessionelle Entwicklung der
medizinischYpflegerischen Gesamtversorgung auf höchstem Niveau

● die Prozessoptimierung in Form einer bedarfsY und leistungsgerechten
Patientenorientierung und Patientensicherheit

● die MitarbeiterorientierungN Ysicherheit und Yzufriedenheit
● die kontinuierliche interne und externe Klinikentwicklung mit dem Ziel der
patientenorientierten Qualitätsverbesserung

● IntegrationN Vernetzung und Kooperationl

Seit dem Jahr qiiJ bündelt die Johanniter GmbH die Aktivitäten des Johanniterordens auf
dem Gebiet der stationären Gesundheitsversorgungl Zu den Einrichtungen gehören oJ
JohanniterYKrankenhäuserN FachY und RehaYKliniken sowie Tagekliniken und mehrere
Medizinische VersorgungsY wie TherapiezentrenN in denen rund Khiliii Patientinnen und
Patienten versorgt werdenl Außerdem gehören K stationäre Hospize und K
Krankenpflegeschulen zum Leistungsspektrum der Johanniter GmbHlDie hN
Altenpflegeeinrichtungen mit rund pliii Pflegeplätzen und mehr als olNii Betreuten
Wohnungen werden seit dem Jahr qiip von der Johanniter Seniorenhäuser GmbHN einer
Tochtergesellschaft der Johanniter GmbHN geführtl Knapp oNliii Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter engagieren sich in den stationären und tagesklinischen Einrichtungen der
Johanniterl

In unseren Einrichtungen arbeiten wir auf der Grundlage des christlichen Menschenbildesl
Unser Verhalten orientiert sich an diesem Leitbild und wird vom Respekt vor der Würde
jedes Menschen und seiner unverwechselbaren Individualität bestimmtl
Die Orientierung an unserem Leitbild ist uns ebenso wichtig wie die Erfüllung vorgegebener
Standardsl In unseren QualitätsberichtenN haben wir die geforderten Informationen für Sie in
transparenter und sachlicher Darstellung aufbereitetl Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügungl

Ihr

Frank BökerN Vorsitzender derGeschäftsführung der Johanniter GmbH
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Einleitung

Das Waldkrankenhaus Bad Godesberg ist ein christliches Haus in der Tradition der
DiakonieN die Pflege und Heilung der Kranken als ihre besondere Aufgabe ansiehtl
PWir begleiten und beraten Menschen in allen Lebenslagenl Wir pflegen und heilenN tröstenN
stärken und fördern sielP

Bereits oppQ wurde das ViktoriaYHospital in der Beethovenstraße gegründet und von einer
Bürgergemeinschaft geführtl ohqR wurde es von der evangelischen Gemeinde Bad
Godesberg erworbenN ohKi umgebaut und ohNJ erweitertl Die pflegerische Betreuung lag in
den Händen der Kreuznacher Diakonissenl

Am iol April ohQi wurde dann das heutige Waldkrankenhaus als Nachfolger des
ViktoriaYHospitals eröffnetl Die Evangelischen Kirchengemeinden in Bad Godesberg wollten
ein modernes evangelisches Krankenhaus betreibenN das offen ist für Menschen
unterschiedlicher KonfessionN Nationalität und Hautfarbel

Am oNlihlqiiN haben sich das JohanniterYKrankenhaus und das Waldkrankenhaus
zusammengeschlossen und sind heute Bestandteil der Johanniter GmbH mit weiteren
Krankenhäusern in Mönchengladbach und Neuwiedl Die Johanniter GmbH hält in Bonn ein
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breites Angebot diakonischer Einrichtungen bereitu KurzzeitpflegeN HospizN Altenheim und
weitere Angebotel

Im Mittelpunkt unserer gesamten medizinischenN pflegerischen und seelsorgerlichen Arbeit
steht der kranke Menschl Entsprechend unserem christlich geprägten Selbstverständnis
bemühen sich die MitarbeiterSinnen um eine ganzheitliche Betreuung unserer Patientenl Ob
Chefarzt oder PflegerN ob Oberärztin oder VerwaltungsangestellterN alle wollen dabei
mithelfenN dass unsere Patienten optimal behandelt und versorgt werden und möglichst
rasch genesenl

In dem hier vorliegenden Qualitätsbericht wollen wir Sie umfassend über unser
medizinisches Leistungsgeschehen informierenl Sollten Sie zusätzliche Informationen
benötigenN stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Johanniter GmbHN Standort
WaldkrankenhausN gerne zur Verfügungl

VerantwortlicheW

Verantwortlicheru Für die Erstellung des Qualitätsberichts

NameSFunktionu Peter LutzerN QMYBeauftragter

Telefonu iqqp NJK KiQQ

Faxu iqqp NJK NRqiQp

EYMailu peterllutzerUbnljohanniterYklinikenlde

Verantwortlicheru Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsberichtu
Krankenhausleitung

NameSFunktionu Helmut HäfnerN Klinikdirektor

Telefonu iqqp KpK hho

Faxu iqqp KpK KKK

EYMailu helmutlhaefnerUbnljohanniterYklinikenlde

LinksW

Link zur Homepage des Krankenhausesu httpuS S wwwl johanniterl deS einrichtungenS
krankenhausSbonnS
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A Strukturb und Leistungsdaten des Krankenhauses bzwf des Krankenhausstandorts

Abg Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Nameu Johanniter GmbH Y Waldkrankenhaus Bonn

PLZu NKoQQ

Ortu Bonn

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru QK

IKYNummeru qRiNKiqoR

StandortYNummeru i

KrankenhausYURLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausSbonnS

Abgfg Leitung des KrankenhausesiStandorts

Leitungu Ärztliche Leitung

NameSFunktionu Profl Drl YonYDschun KoN Ärztlicher Direktor

Telefonu iqqp NJK qqiK

Faxu iqqp NJK qiNN

EYMailu yonYdschunlkoUbnljohanniterYklinikenlde

Leitungu Pflegedienstleitung

NameSFunktionu Ute PochaN Pflegedirektorin

Telefonu iqqp KpK QNi

Faxu iqqp KpK poq

EYMailu utelpochaUbnljohanniterYklinikenlde

Leitungu Verwaltungsleitung

NameSFunktionu Helmut HäfnerN Klinikdirektor

Telefonu iqqp NJK qiii

Faxu iqqp NJK qiqR

EYMailu helmutlhaefnerUbnljohanniterYklinikenlde

Abj Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägersu Johanniter GmbH

TrägerYArtu freigemeinnützig
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Abl Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Akademisches Lehrkrankenhaus

Name der Universität

g Rheinische FriedrichYWilhelmsYUniversität Bonn

Abo Medizinischbpflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

MedizinischYpflegerisches Leistungsangebot

o Akupunktur
durch eine konsiliarisch tätige auf dem Krankenhausgelände niedergelassene Anästhesistin mit
Schwerpunkt Schmerztherapie Y Chinesische Medizin bTCMd

q AngehörigenbetreuungSYberatungSYseminare
se Sozialdienst

K AtemgymnastikSYtherapie

J Besondere FormenSKonzepte der Betreuung von Sterbenden
Das Stationäre Hospiz am Waldkrankenhaus begleitet schwerstkranke Menschen mit einer
unheilbaren fortschreitenden Erkrankung und begrenzter Lebenserwartunge Internetm httpmYYwwwe
hospiznbonnedeYhospize

N SporttherapieSBewegungstherapie
se Physiotherapie

R BobathYTherapie Xfür Erwachsene undSoder KinderY

Q Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

p DiätY und Ernährungsberatung

h KontinenztrainingSInkontinenzberatung
Unsere urologische Abteilung ist Teil des Beckenbodenzentrums Bonn der Johanniter GmbH

oi Manuelle Lymphdrainage

oo Medizinische Fußpflege
nach Voranmeldung an der TelefonzentraleYInformation

oq PhysiotherapieSKrankengymnastik als EinzelY undSoder Gruppentherapie
ueae Therapie am Schlingentischv Beckenbodengymnastik für Männer und Frauen nach dem
Tanzberger Konzept

oK PsychologischesSpsychotherapeutisches LeistungsangebotSPsychosozialdienst
psychoonkologische Betreuung

oJ SchmerztherapieSYmanagement

oN Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehörigen
Spezielle Schulungen für Diabetiker werden angebotene Bitte fragen Sie im Sekretariat der Abteilung
für Innere Medfizin nach bTele yzzAYBABnCDAde

oR StimmY und SprachtherapieSLogopädie
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MedizinischYpflegerisches Leistungsangebot
Kooperation der HNOnAbteilung mit Praxis für Logopädie

oQ StomatherapieSYberatung
durch kooperierendes Sanitätshaus

op Traditionelle Chinesische Medizin
durch eine konsiliarisch tätige auf dem Krankenhausgelände niedergelassene Anästhesistin mit
Schwerpunkt Schmerztherapie Y Chinesische Medizin bTCMd

oh Versorgung mit HilfsmittelnSOrthopädietechnik
durch kooperierendes Sanitätshaus

qi WärmeY und Kälteanwendungen
se Physikalische Therapie

qo Wundmanagement

qq Zusammenarbeit mitSKontakt zu Selbsthilfegruppen

qK AudiometrieSHördiagnostik
In unserer HNOnAbteilung besteht die Möglichkeit zur Audiometrie Y Hördiagnostike

qJ Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation XPNFY

qN Sozialdienst

qR Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

qQ Zusammenarbeit mit stationären PflegeeinrichtungenSAngebot ambulanter PflegeS
KurzzeitpflegeSTagespflege
Die Johanniter GmbH betreibt eine Altenhilfeeinrichtungenv ein Hospiz und eine Kurzzeitpflegestationv
die Johanniter Unfallhilfe einen ambulanten Pflegedienste Die Mitarbeiterinnen unseres Sozialdienstes
beraten Sie gerne und arbeiten mit allen Einrichtungen im Bonner Raum zusammene

Abq Weitere nichtbmedizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Leistungsangebot

o GemeinschaftsY oder Aufenthaltsraum

q EinYBettYZimmer mit eigener Nasszelle

K Unterbringung Begleitperson Xgrundsätzlich möglichY

J ZweiYBettYZimmer mit eigener Nasszelle

N Fernsehgerät am BettSim Zimmer
Kosten pro Tagm y €

R Internetanschluss am BettSim Zimmer
Kosten pro Tagm C €

wird im Paket Dvyy€ für D Tage verkauft

Q Rundfunkempfang am Bett
Kosten pro Tagm y €

p Telefon am Bett
Kosten pro Tagm CvCD €
Kosten pro Minute ins deutsche Festnetzm yvzB €
Kosten pro Minute bei eintreffenden Anrufenm y €

yvzB€ je Einheit
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Leistungsangebot

h WertfachSTresor am BettSim Zimmer

oi Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und
Patientinnen
Maxe Kosten pro Stundem CvD €
Maxe Kosten pro Tagm A €

CD mine freiMab der Be Stunde Cvn €

oo Seelsorge

oq Geldautomat

oK Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen

oJ Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen

oN Hotelleistungen

oR Berücksichtigung von besonderen Ernährungsgewohnheiten Xim Sinne von
KultursensibilitätY
Details zu besonderen Ernährungsgewohnheitenm muslimische Kost

oQ Andachtsraum

Abs Aspekte der Barrierefreiheit

Aspekte der Barrierefreiheit

o geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße XÜbergrößeN elektrisch verstellbarY
beBede kurzfristig verfügbar

q Diätetische Angebote

K Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal
fremdsprachiges Personal in dive Bereichen

J Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug

N Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung
Farbige Türen in umgebauten Stationen

R Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

Q Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger
Behinderung
Projekt im Pflegedienstm Umgang mit Demenzkranken im Krankenhaus

p Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche oläl

h Besondere personelle Unterstützung
Hilfen durch grüne Damen und Herren

oi Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer Körpergröße
Untersuchungsmöglichkeit bis CAy kg

oo Gut lesbareN große und kontrastreiche Beschriftung

oq Dolmetscherdienst

oK Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer Körpergrößeu zlBl KörperwaagenN Blutdruckmanschetten

Qualitätsbericht jygu

s

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Aspekte der Barrierefreiheit

oJ Rollstuhlgerechter Zugang zu allenSden meisten Serviceeinrichtungen

oN Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette

oR OPYEinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergrößeu SchleusenN OPYTische
OPnMöglichkeit bis CAy kg

Abu Forschung und Lehre des Krankenhauses

Abufg Forschung und akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

o DozenturenSLehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten
an der Rheinischen FriedrichnWilhelmsnUniversität bPrive Doze Dre Schmitzv Prive Doze Dre Scheurlen v
Profe Dre Wilhelm ueaed und der Universität zu Köln bProfe Dre Re Vorreutherd

q DozenturenSLehrbeauftragungen an Fachhochschulen
an der Hochschule Bonn Y RheinnSieg bProfe Dre Steuerd

K Studierendenausbildung XFamulaturSPraktisches JahrY
für Studenten und Absolventen der Rheinischen FriedrichnWilhelmsnUniversität

J Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten
mit der Uniklinik Bonn zwecks Studien zum Prostatakarzinom bUrologiedM Projekt minimal invasivev
interventionelle Radiologie ueae bProfe WilhelmdM Studiengang Klinische Medizintechnikv MeSce bProfe
Wilhelmd

N Doktorandenbetreuung

R Herausgeberschaften wissenschaftlicher JournaleSLehrbücher
dive Publikationen der Chefärzte

Abufj Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen

o GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerin
CzD Auszubildungsplätze in der angegliederten Einrichtung NEvangelischen und Johanniter Bildungs
GmbHN

q GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und
Kinderkrankenpflegerin
Die Evangelischen und Johanniter Bildungs GmbH führen die theoretischen Ausbildung durch bseoede
Die praktische Ausbildung findet in der Asklepios Kinderklinik Sankt Augustin sowie in externen
Einrichtungen statte

K Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin XOTAY
Die Ausbildung wird in Kooperation mit der KarlnBorromäus Schule fe Gesundheitsberufe angebotene
Die Johanniter GmbH führt die praktische Ausbildung in den beiden Betriebsstätten in Bonn durch und
stellt Auszubildende eine

J Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische Assistentin XATAY
In Zusammenarbeit mit der Medical School Y academia chirurgicav Düsseldorfv bietet die Johanniter
GmbH praktische Ausbildungsplätze ane Die Auszubildenden sind bei der Medical School in Düsseldorf
angestellte

N Krankengymnast und KrankengymnastinSPhysiotherapeut und Physiotherapeutin
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Ausbildungen in anderen Heilberufen
Die Johanniter GmbH stellt Praktikumsplätze für Auszubildende in der Physiotherapie der
verschiedenen Ausbildungsstätten zur Verfügunge

R MedizinischYtechnischerYRadiologieassistent und MedizinischYtechnischeY
Radiologieassistentin XMTRAY
Kooperation mit der Staatlich anerkannten Schule für Medizinisch Technische Radiologieassistenten Y
innen des Universitätsklinikums Bonn im Rahmen der praktischen Ausbildung

Q Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin
Die Evangelischen und Johanniter Bildungs GmbH bietet zD Plätze für die Ausbildung zur Gesundheitsn
und Krankenpflegeassistenz bCnjährige Ausbildungd ane

p MedizinischYtechnischer Laboratoriumsassistent und MedizinischYtechnische
Laboratoriumsassistentin XMTLAY
Zusammenarbeit mit der MTAnSchule der Uni Bonn und mit dem rheinischen Bildungszentrum Köln

ErgänzungW

ChirurgischYtechnischer Assistent XCTAY
In Zusammenarbeit mit der Medical School Y academia chirurgicav Düsseldorfv bietet die Johanniter GmbH
praktische Ausbildungsplätze ane

Abx Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl Bettenu qpp

Abgy Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahlu oqQhq

Teilstationäre Fallzahlu i

Ambulante Fallzahlu KoKqq

Abgg Personal des Krankenhauses

Abggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu hqNoh Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzvyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW hqNoh OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW qNQQ StationärW phNJq

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu NoNiN

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW NoNiN OhneW iNii
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Versorgungsformu AmbulantW qNQQ StationärW JpNqp

Ärzte und ÄrztinnenN die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNQQ StationärW iNqK

Y davon Fachärzte und FachärztinnenN die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNQQ StationärW iNqK

Abggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNoNhi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNoNhi OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNRJ StationärW oNoNqR

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu KoNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KoNqi OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW KoNqi

GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und Kinderkrankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qNoo

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNoo OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qNoo
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Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu NNpQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW NNpQ OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW NNpQ

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu RNqK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW RNqK OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW RNqK

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu KiNqN

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KiNqN OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW KiNqN

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu oJNQR

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oJNQR OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oJNQR

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNQQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNQQ OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNQQ

Ohne FachabteilungszuordnungW

Gesamtu oNQQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNQQ OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNQQ

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu JNiK
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW JNiK OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW qNJK StationärW oNRi

AbggfD Spezielles therapeutisches Personal

Ergotherapeut und Ergotherapeutin

Gesamtu iNQh

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNQh OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW iNQh

MedizinischYtechnischer Assistent für Funktionsdiagnostik und MedizinischY technische
Assistentin für Funktionsdiagnostik XMTAFY

Gesamtu KNQN

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNQN OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW KNQN

MedizinischYtechnischer Laboratoriumsassistent und MedizinischY technische
Laboratoriumsassistentin XMTLAY

Gesamtu RNoi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW RNoi OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW RNoi

MedizinischYtechnischer Radiologieassistent und MedizinischYtechnische
Radiologieassistentin XMTRAY

Gesamtu hNqh

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW hNqh OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW hNqh

Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Gesamtu JNph

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW JNph OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW JNph

DiplomYPsychologe und DiplomYPsychologin

Gesamtu iNNQ
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BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNqh OhneW iNqp

Versorgungsformu AmbulantW iNqh StationärW iNqp

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

Gesamtu oNpR

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNpR OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNpR

Personal mit Weiterbildung zum DiabetesberaterS zur Diabetesberaterin

Gesamtu oNoK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNoK OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW oNoK

Notfallsanitäterinnen und Ysanitäter XAusbildungsdauer K JahreY

Gesamtu qNQo

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNQo OhneW iNii

Versorgungsformu AmbulantW iNii StationärW qNQo
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Abgj Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

Abgjfg Qualitätsmanagement

Abgjfgfg Verantwortliche Person

NameSFunktionu Helmut HäfnerN Klinikdirektor

Telefonu iqqp NJK qiii

Faxu iqqp NJK qiqR

EYMailu helmutlhaefnerUbnljohanniterYklinikenlde

Abgjfgfj Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzwl einer
SteuergruppeN die sich regelmäßig zum Thema
austauschtu

Ja

Wenn jaW

Beteiligte AbteilungenSFunktionsbereicheu KrankenhausbetriebsleitungN QMYBeauftragter

Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Abgjfj Klinisches Risikomanagement

Abgjfjfg Verantwortliche Person

Für das klinische Risikomanagement
verantwortliche Personu

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

Abgjfjfj Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form
eines Lenkungsgremiums bzwl einer
SteuergruppeN die sich regelmäßig zum Thema
Risikomanagement austauschtu

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement

Arbeitsgruppe fürs RisikomanagementW

Beteiligte AbteilungenSFunktionsbereicheu PflegedirektionN OPYManagerN Chefärzte
AnästhesieN CIRSYTeam und QMYBeauftragter

Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Qualitätsbericht jygu

gD

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Abgjfjfl Instrumente und Maßnahmen

Instrument bzwl Maßnahme

o Übergreifende QualitätsY undSoder RisikomanagementYDokumentation XQMSRMY
DokumentationY liegt vor
Name der VerfahrensbeschreibungYSOPm Johanniter GmbH Unternehmenshandbuch n Sektion
MedizinYPflege sowie QMnHandbuch Standort Bonn
Letzte Aktualisierungm CDeyCezyCR

q Regelmäßige FortbildungsY und Schulungsmaßnahmen

K Klinisches Notfallmanagement
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

J Schmerzmanagement
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

N Sturzprophylaxe
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

R Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe XzlBl
PExpertenstandard Dekubitusprophylaxe in der PflegePY
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

Q Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

p Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten
Name der VerfahrensbeschreibungYSOPm SOP Meldung von Zwischenfällen
Letzte Aktualisierungm CzeyAezyCR

h Strukturierte Durchführung von interdisziplinären FallbesprechungenSYkonferenzen

oi Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

oo Anwendung von standardisierten OPYChecklisten

oq Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

oK Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OPYSchritteN OPYZeitY
und erwartetem Blutverlust
Name der VerfahrensbeschreibungYSOPm Prozessbeschreibung perioperatives Management
Letzte Aktualisierungm CDeyzezyCR

oJ Entlassungsmanagement
Teil der QMYRMnDokumentation bgemäß RMyCd

oN PräoperativeN vollständige Präsentation notwendiger Befunde
Name der VerfahrensbeschreibungYSOPm Prozessbeschreibung perioperatives Management
Letzte Aktualisierungm CDeyzezyCR

oR Vorgehensweise zur Vermeidung von EingriffsY und Patientenverwechselungen
Name der VerfahrensbeschreibungYSOPm Prozessbeschreibung perioperatives Management
Letzte Aktualisierungm CDeyzezyCR

oQ Mitarbeiterbefragungen
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Zu RMgyW Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
FallbesprechungenibkonferenzenW

þ Tumorkonferenzen

þ MortalitätsY und Morbiditätskonferenzen

¨ Pathologiebesprechungen

þ Palliativbesprechungen

þ Qualitätszirkel

þ Andereu Röntgenbesprechungen etcl

Abgjfjflfg Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Wird in der Einrichtung ein internes
Fehlermeldesystem eingesetztb

Ja

Einsatz eines einrichtungsinternen FehlermeldesystemsW

Instrument bzwl Maßnahme

o Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem
Fehlermeldesystem liegen vor
Letzte Aktualisierungm yAeyzezyCR

q Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen
Intervallm bei Bedarf

K Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur
Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem
Intervallm bei Bedarf

DetailsW

GremiumN das die gemeldeten Ereignisse
regelmäßig bewertetu

Ja

Wenn jaN Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzwl
sonstige konkrete Maßnahmen zur
Verbesserung der Patientensicherheitu

EinarbeitungschecklistenN Standards zur
Medikamentenverabreichung ulvlalml

Abgjfjflfj Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem MCritical Incident Reporting
SystemiCIRSOW

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystemu

Ja

Qualitätsbericht jygu

gq

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Genutzte SystemeW

Bezeichnung

o CIRS Berlin XÄrztekammer BerlinN BundesärztekammerN Kassenärztliche
BundesvereinigungY

Gremium zur Bewertung der gemeldeten EreignisseW

Gibt es ein GremiumN das die gemeldeten
Ereignisse regelmäßig bewertetu

Ja

Wenn jaN Tagungsfrequenz des Gremiumsu quartalsweise

Abgjfl Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

Abgjflfg Hygienepersonal

Personal Anzahl

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen o

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen p

Hygienefachkräfte XHFKY q

Hygienebeauftragte in der Pflege qK

Abgjflfgfg Hygienekommission

Wurde eine Hygienekommission eingerichtetb Ja

Wenn jaN Tagungsfrequenz der
Hygienekommissionu

halbjährlich

Kontaktdaten des KommissionsvorsitzendenW

NameSFunktionu Profl Drl medl YonYDschun KoN Ärztlicher Direktor

Telefonu iqqp NJK NJK

Faxu iqqp qqiK qiNN

EYMailu yonYdschunlkoUbnljohanniterYklinikenlde

Abgjflfj Weitere Informationen zur Hygiene

Abgjflfjfg Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVKbAnlage liegt vorW

Auswahlu Ja
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Der Standard thematisiert insbesondereW

Option Auswahl

o Hygienische Händedesinfektion Ja

q Hautdesinfektion XHautantiseptikY der
Kathetereinstichstelle mit adäquatem
Hautantiseptikum

Ja

K Beachtung der Einwirkzeit Ja

Anwendung weiterer HygienemaßnahmenW

Option Auswahl

o Sterile Handschuhe Ja

q Steriler Kittel Ja

K Kopfhaube Ja

J MundYNasenYSchutz Ja

N Steriles Abdecktuch Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission
autorisiertW

Auswahlu Ja

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen
Venenverweilkathetern liegt vorW

Auswahlu Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission
autorisiertW

Auswahlu Ja

Abgjflfjfj Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Option Auswahl

o Standortspezifische Leitlinie zur
Antibiotikatherapie liegt vorl

Ja

q Die Leitlinie ist an die aktuelle lokaleS
hauseigene Resistenzlage angepasstl

Ja

K Die Leitlinie wurde durch die
Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiertl

Ja
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Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vorW

Auswahlu Ja

Der Standard thematisiert insbesondereW

Option Auswahl

o Indikationsstellung zur
Antibiotikaprophylaxe

Ja

q Zu verwendende Antibiotika Xunter
Berücksichtigung des zu erwartenden
Keimspektrums und der lokalenS
regionalen ResistenzlageY

Ja

K ZeitpunktSDauer der
Antibiotikaprophylaxe

Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission
oder die Hygienekommission autorisiertW

Auswahlu Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und
jeder operierten Patientin mittels Checkliste MzfBf anhand der RWHO Surgical
ChecklistR oder anhand eigeneriadaptierter ChecklistenO strukturiert überprüftW

Auswahlu Ja

Abgjflfjfl Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vorW

Auswahlu Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondereW

Option Auswahl

o Hygienische Händedesinfektion XvorN
ggfl während und nach dem
VerbandwechselY

Ja

q Verbandwechsel unter aseptischen
Bedingungen XAnwendung aseptischer
Arbeitstechniken XNoYTouchYTechnikN
sterile EinmalhandschuheYY

Ja

K Antiseptische Behandlung von infizierten
Wunden

Ja
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Option Auswahl

J Prüfung der weiteren Notwendigkeit
einer sterilen Wundauflage

Ja

N Meldung an den Arzt oder die Ärztin und
Dokumentation bei Verdacht auf eine
postoperative Wundinfektion

Ja

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiertW

Auswahlu Ja

AbgjflfjfD Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde
auf allen Allgemeinstationen erhobenu

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Allgemeinstationen XEinheitu mlSPatiententagYu

qQNRR

Angabe des
Händedesinfektionsmittelverbrauchs auf allen
Intensivstationenu

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Intensivstationen XEinheitu mlSPatiententagYu

oJJNRq

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch
stationsbezogenW

Auswahlu Teilweise

Abgjflfjfo Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern MMREO

Option Auswahl

o Die standardisierte Information der
Patienten und Patientinnen mit einer
bekannten Besiedlung oder Infektion
durch Methicillinresistente
Staphylokokkus aureus XMRSAY erfolgt
zl Bl durch die Flyer der MRSAY
Netzwerke XwwwlrkildeSDESContentS
InfektSKrankenhaushygieneSNetzwerkeS
NetzwerkecnodelhtmlYl

Ja
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Option Auswahl

q Ein standortspezifisches
Informationsmanagement bzgll MRSAY
besiedelter Patienten und Patientinnen
liegt vor Xstandortspezifisches
Informationsmanagement meintN dass
strukturierte Vorgaben existierenN wie
Informationen zu Besiedelung oder
Infektionen mit resistenten Erregern am
Standort anderen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen des Standorts zur
Vermeidung der Erregerverbreitung
kenntlich gemacht werdenY

Ja

Umgang mit Patienten mit MRE MjOW

Option Auswahl

o Es erfolgt ein risikoadaptiertes
Aufnahmescreening auf der Grundlage
der aktuellen RKIYEmpfehlungenl

Ja

q Es erfolgen regelmäßige und
strukturierte Schulungen der Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit
von MRSA S MRE S NoroYViren
besiedelten Patienten und Patientinnen

Ja

Abgjflfjfq Hygienebezogenes Risikomanagement

Instrument bzwl Maßnahme

o Teilnahme am KrankenhausYInfektionsYSurveillanceYSystem XKISSY des nationalen
Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen
Die Johanniter GmbH führt ein internes KISS zu nosokomialen Infektionen analog dem KISS des nate
Referenzzentrums durche

q Teilnahme an anderen regionalenN nationalen oder internationalen Netzwerken zur
Prävention von nosokomialen Infektionen
Namem MREnNetzwerk regio rheinnahr

K Teilnahme an der XfreiwilligenY PAktion Saubere HändeP XASHY
Detailsm Teilnahme bohne Zertifikatd

J Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

N Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen
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AbgjfD Patientenorientiertes Lobb und Beschwerdemanagement

LobY und Beschwerdemanagement Erfülltb

o Im Krankenhaus ist ein strukturiertes
LobY und Beschwerdemanagement
eingeführtl

Ja

q Das Beschwerdemanagement regelt den
Umgang mit mündlichen Beschwerdenl

Ja

K Das Beschwerdemanagement regelt den
Umgang mit schriftlichen Beschwerdenl

Ja

J Die Zeitziele für die Rückmeldung an die
Beschwerdeführer oder
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich
definiertl

Ja

N Im Krankenhaus existiert ein
schriftlichesN verbindliches Konzept zum
Beschwerdemanagement
XBeschwerdestimulierungN
BeschwerdeannahmeN
BeschwerdebearbeitungN
BeschwerdeauswertungYl

Ja

R Eine Ansprechperson für das
Beschwerdemanagement mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benanntl

Ja

httpmYYwwwejohanniteredeYeinrichtungenYkrankenhausYbonnYuebernunsYlobnundn
beschwerdemanagementY

Sie können sich mit Lob und Beschwerden direkt und formlos an unser Qualitätsmanagement wendene
Wir freuen uns über jede Rückmeldung n ob positiv oder negativ nv um mit Ihrer Unterstützung unsere
Leistungen weiter zu verbesserne

Q Ein Patientenfürsprecher oder eine
Patientenfürsprecherin mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benanntl

Ja

Der ehrenamtlichen Patientenfürsprecher hat ein offenes Ohr für die Sorgenv Nöte und Beschwerden
unserer Patientene Er behandelt die Anliegen vertraulich und übernimmt auf Wunsch eine Mittlerrolle
zwischen Patient und Klinike

p Anonyme Eingabemöglichkeiten von
Beschwerden

Ja

Über den Fragebogen NIhre Meinung ist uns wichtigN

h Patientenbefragungen Ja
Alle Patienten erhalten bereits bei der Aufnahme einen Fragebogenv um ihre Eindrücke schriftlich
festzuhaltene

oi Einweiserbefragungen Ja
Wird alle B Jahre durchgeführtv zuletzt im Frühjahr zyCU
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Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und AufgabenW

NameSFunktionu Peter LutzerN QMYBeauftragter

Telefonu iqqp NJK KiQQ

Faxu iqqp NJK pRqiQp

EYMailu peterllutzerUbnljohanniterYklinikenlde

Patientenfürsprecher mit definierten Verantwortlichkeiten und AufgabenW

NameSFunktionu Barbara DrewsN Patientenfürsprecherin

Telefonu iqqp NJKKNop

Faxu

EYMailu patientenfuersprecherlwkUbnljohanniterYklinikenl
de

Abgjfo Arzneimitteltherapiesicherheit MAMTSO

Abgjfofg Verantwortliches Gremium

Art des Gremiumsu Arzneimittelkommission

Abgjfofj Verantwortliche Person

Wurde eine verantwortliche Person festgelegtb ja – eigenständige Position AMTS

KontaktdatenW

NameSFunktionu Profl Drl YonYDschun KoN Ärztlicher Direktor

Telefonu iqqp NJKqqiK

Faxu iqqp NJKqiNN

EYMailu yonYdschunlkoUbnljohanniterYklinikenlde

Abgjfofl Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apothekeru oN

Anzahl weiteres pharmazeutisches Personalu qi

Erläuterungenu Versorgungsvertrag mit krankenhausversorgender
Apotheke
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AbgjfofD Instrumente und Maßnahmen

Instrument bzwl Maßnahme

o Möglichkeit einer elektronischen VerordnungN dl hl strukturierte Eingabe von
Wirkstoff Xoder PräparatenameYN FormN DosisN Dosisfrequenz Xzl Bl im KISN in einer
VerordnungssoftwareY

q Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit
Arzneimitteln

K Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von Arzneimitteln

J Elektronische Unterstützung des AufnahmeY und AnamneseYProzesses Xzl Bl
Einlesen von Patientenstammdaten oder MedikationsplanN Nutzung einer
ArzneimittelwissensdatenbankN Eingabemaske für Arzneimittel oder
AnamneseinformationenY

N Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer Arzneimittelinformationssysteme
Xzl Bl LauerYTaxe®N ifap klinikCenter®N Gelbe Liste®N FachinfoYService®Y

R Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach
Entlassung

Q Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern

p Vorhandensein adressatengerechter und themenspezifischer
Informationsmaterialien für Patientinnen und Patienten zur ATMS zl Bl für
chronische ErkrankungenN für HochrisikoarzneimittelN für Kinder

h Prozessbeschreibung für einen optimalen Medikationsprozess Xzl Bl
Arzneimittelanamnese Y Verordnung Y Patienteninformation Y Arzneimittelabgabe
YArzneimittelanwendung Y Dokumentation Y Therapieüberwachung Y
ErgebnisbewertungY
Name der VerfahrensbeschreibungYSOPm Medikamentenmanagement n Grundsätze

oi Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu AMTS bezogenen Themen

Zu ASyxW Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von
ArzneimittelnW

þ Bereitstellung einer geeigneten Infrastruktur zur Sicherstellung einer fehlerfreien
Zubereitung

þ Zubereitung durch pharmazeutisches Personal

þ Anwendung von gebrauchsfertigen Arzneimitteln bzwl Zubereitungen

þ Sonstigesu Applikationsfertige Zubereitung der Chemotherapien und weiterer
Parenteralia durch Sterillabor der externen Krankenhausapotheke

Zu ASgyW Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und
Patienten mit ArzneimittelnW

þ Vorhandensein von elektronischen Systemen zur Entscheidungsunterstützung XzlBl
Meona®N Rpdoc®N AIDKlinik®N ID Medics® bzwl ID Diacos® PharmaY

¨ Versorgung der Patientinnen und Patienten mit patientenindividuell abgepackten
Arzneimitteln durch die Krankenhausapotheke XzlBl UnitYDoseYSystemY
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þ Sonstigesu elektronische Bestellung bei externer Krankenhausapotheke

Zu ASgjW Maßnahmen zur Minimierung von MedikationsfehlernW

þ Fallbesprechungen

þ Maßnahmen zur Vermeidung von Arzneimittelverwechslung

þ Spezielle AMTSYVisiten Xzl Bl pharmazeutische VisitenN antibiotic stewardshipN
ErnährungY

þ Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem Xsiehe Kapl
oqlqlKlqY

þ Andereu Medikamentenkontrollen XJYAugenYPrinzipY

Zu ASglW Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach
EntlassungW

þ Aushändigung von arzneimittelbezogenen Informationen für die Weiterbehandlung
und Anschlussversorgung des Patienten im Rahmen eines Xggfl vorläufigenY
Entlassbriefs

þ Aushändigung von Patienteninformationen zur Umsetzung von
Therapieempfehlungen

þ Aushändigung des Medikationsplans

þ bei Bedarf ArzneimittelYMitgabe oder Ausstellung von Entlassrezepten

þ Sonstigesu Mitgabe von Informationsmappen zur Chemotherapie
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Abgl Besondere apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche Bezeichnung

o AngiographiegerätSDSA Gerät zur Gefäßdarstellung

q Computertomograph XCTY Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

K Elektroenzephalographiegerät
XEEGY

Hirnstrommessung

J Gerät für Nierenersatzverfahren Geräte für Nierenersatzverfahren

N Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur
Darmspiegelung

R Linksherzkatheterlabor XXY Gerät zur Darstellung der linken
Herzkammer und der Herzkranzgefäße

in Kooperation mit der Universitätsklinik Bonn

Q Lithotripter XESWLY StoßwellenYSteinzerstörung

p Magnetresonanztomograph XMRTY Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und elektroYmagnetischer
Wechselfelder

h Radiofrequenzablation XRFAY undS
oder andere
Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

oi UroflowSBlasendruckmessungS
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung

weitere GeräteH

● Knochendichtemessplatz U Osteodensitometrie U Quantitativen digitalen

Radiographie bDEXAgKnochendichtemessung erfolgt zur Abklärung einer Osteoporose

oder der Vorstufe der Osteoporosel einer Osteopenie
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B Strukturb und Leistungsdaten der OrganisationseinheiteniFachabteilungen

Bb[g] Innere Medizin

Bb[g]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitSFachabteilungu Innere Medizin

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru QK

PLZu NKoQQ

Ortu Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS innereY medizinS
imYwaldkrankenhausSallgemeineYinnereY
medizinS

Bb[g]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XioiQY Innere MedizinSSchwerpunkt Gastroenterologie

q XiohiY Innere MedizinSohne Diffl nach Schwerpunkten XIIY

K XiohqY Innere MedizinSohne Diffl nach Schwerpunkten XIVY

J XiohoY Innere MedizinSohne Diffl nach Schwerpunkten XIIIY

N XioiRY Innere MedizinSSchwerpunkt Endokrinologie

R XiQhiY GastroenterologieSohne Diffl nach Schwerpl XIIY

Q XioNKY Innere MedizinSSchwerpunkt Diabetes

p XiQhqY GastroenterologieSohne Diffl nach Schwerpl XIVY

h XiQiiY Gastroenterologie

oi XiQhoY GastroenterologieSohne Diffl nach Schwerpl XIIIY

oo XioiKY Innere MedizinSSchwerpunkt Kardiologie
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Bb[g]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameSFunktionu Privl Dozl Drl medl Udo SchmitzN Chefarzt

Telefonu iqqp KpKoRp

Faxu iqqp KpKNQJ

EYMailu udolschmitzUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Waldstrl QK

PLZSOrtu NKoQQ Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS innereY medizinS
imYwaldkrankenhausSallgemeineYinnereY
medizinS

NameSFunktionu Privl Dozl Drl medl Christian ScheurlenN
Chefarzt

Telefonu iqqp KpKoNp

Faxu iqqp KpKoNQ

EYMailu christianlscheurlenUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Waldstrl QK

PLZSOrtu NKoQQ Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS innereY medizinS
imYwaldkrankenhausSallgemeineYinnereY
medizinS

Bb[g]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitS
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[g]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Kompetenzzentrum für Mastzellerkrankungen
In Kooperation mit Professor Dre Gerhard Je Molderingsv Institut für Genetik am Universitätsklinikum
Bonn

q Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

K Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit
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Medizinische Leistungsangebote

J Diagnostik und Therapie von Krankheiten der VenenN der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

N Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

R Diagnostik und Therapie der Hypertonie XHochdruckkrankheitY

Q Diagnostik und Therapie von endokrinen ErnährungsY und Stoffwechselkrankheiten
Behandlungsschwerpunkt Diabetes mellituse Hierfür werden alle Möglichkeiten der Patientenschulung
oder Beratung zu individuellen Lebenssituationen vorgehaltene Hauptaugenmerk liegt auf der
Behandlung etwaig bestehender Folgeerkrankungenv insbesondere des Diabetischen Fußsyndromse

p Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenYDarmYTraktes
XGastroenterologieY
zeBe Refluxerkrankungenv chronisch entzündliche Darmerkrankungenv bösartige Tumore des
gastrointestinalen Traktes mit den aktuellsten endoskopischen Technikenv sowie FarbnDoppler und
kontrastverstärkter Sonographie

h Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der LeberN der Galle und des Pankreas
zeBe bösartige Tumoren des hepatobiliären Traktes mit denaktuellsten endoskopischen Technikenv
sowie FarbnDoppler und kontrastverstärkter Sonographiee

oi Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

oo Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

oq Intensivmedizin
Durch die Abte für Anästhesiologie wird auf der interdisziplinären Intensivstation die
Hypothermietherapie nach HerznKreislaufnStillstand durchgeführte

oK Behandlung von BlutvergiftungSSepsis

oJ Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

oN Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

oR Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

oQ Endoskopie
nasogastrale Endoskopie und Kapselendoskopie von Ösophagusv Magenv Duodenumv
PankreasvGallenwegenv RektumM Endosonographie

op Schmerztherapie

oh Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

Bb[g]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYQ

Bb[g]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu KRoh

Teilstationäre Fallzahlu i
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Bb[g]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o INi Herzinsuffizienz oRi

q Jop PneumonieN Erreger nicht näher bezeichnet oNi

K Ioi Essentielle XprimäreY Hypertonie ooR

J Eoo Diabetes mellitusN Typ q ooi

N JJJ Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit oiJ

R IJp Vorhofflimmern und Vorhofflattern po

Q Kqh Gastritis und Duodenitis QN

p KNq Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis Nh

h RNN Synkope und Kollaps Nq

oi NoQ Akutes Nierenversagen Nq

Bb[g]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o oYRKq Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie QJK

q oYRNi Diagnostische Koloskopie Jhp

K oYJJi Endoskopische Biopsie an oberem VerdauungstraktN
Gallengängen und Pankreas

KNo

J oYJJJ Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt qqo

N NYNoK Endoskopische Operationen an den Gallengängen oQK

R pYoJJ Therapeutische Drainage der Pleurahöhle oQq

Q oYRNK Diagnostische Proktoskopie oQi

p oYqQN Transarterielle LinksherzYKatheteruntersuchung oRR

h KYiNq Transösophageale Echokardiographie gTEEh oKh

oi KYiKN Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des
Gefäßsystems mit quantitativer Auswertung

oKq

Bb[g]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Diabetische Fußambulanz

Diagnostik und Therapie von endokrinen ErnährungsY und Stoffwechselkrankheiten

q Kardiologische Ambulanz

Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

K Notfallzentrum

Behandlung akuter internistischer Notfälle

J Privatsprechstunde Privl Dozl Drl Ul Schmitz

ambulante Behandlung von internistischen Erkrankungen

N Privatsprechstunde Provl Dozl Drl Chrl Scheurlen
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N Privatsprechstunde Provl Dozl Drl Chrl Scheurlen

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des MagenYDarmYTraktes
XGastroenterologieY

R VorY und nachstationäre ambulante Behandlung

Bb[g]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o oYRNi Diagnostische Koloskopie qiJ

Bb[g]fgg Personelle Ausstattung

Bb[g]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oQNQi Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzvyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oQNQi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW oRNQi

Fälle je
AnzahlW

qoRNQ

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu QNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW QNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW RNii

Fälle je
AnzahlW

RiKNq

Bb[g]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Innere Medizin und Endokrinologie und Diabetologie

q Innere Medizin und Gastroenterologie

K Innere Medizin und Kardiologie
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Bb[g]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Notfallmedizin

q Labordiagnostik Y fachgebunden Y

Bb[g]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu KKNqR

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KKNqR OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNRJ StationärW KqNRq

Fälle je
AnzahlW

ooiNh

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu KNpQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNpQ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW KNpQ

Fälle je
AnzahlW

hKNNo

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu oNhK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNhK OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNhK

Fälle je
AnzahlW

opQNNo
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Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu pNpi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW pNpi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW pNpi

Fälle je
AnzahlW

JooNK

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu iNJi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNJi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNJi

Fälle je
AnzahlW

hiJQNN

Bb[g]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen S zusätzliche akademische Abschlüsse

o IntensivY und Anästhesiepflege

q Leitung einer Station S eines Bereiches

K Pflege in der Onkologie

J Hygienebeauftragte in der Pflege

Bb[g]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Wundmanagement

q Diabetes

K Qualitätsmanagement
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Bb[j] Allgemeine Chirurgie

Bb[j]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitSFachabteilungu Allgemeine Chirurgie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru QK

PLZu NKoQQ

Ortu Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS chirurgieS imY
waldkrankenhausS allgemeinY undY
viszeralchirurgieS

Bb[j]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XoQiiY Neurochirurgie

q XoNhoY Allgemeine ChirurgieSohne Diffl nach SchwerplXIIIY

K XoNhiY Allgemeine ChirurgieSohne Diffl nach Schwerp XIIY

J XohiiY Plastische Chirurgie

N XoNohY Allgemeine ChirurgieSSchwerpunkt Plastische Chirurgie

R XKQhiY Sonstige FachabtlSohne Diffl nl SchwerpunktenXIIY

Q XKQNNYWirbelsäulenchirurgie

p XoNhqY Allgemeine ChirurgieSohne Diffl nach Schwerp XIVY

Bb[j]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameSFunktionu Drl Stefan KlozorisN Chefarzt

Telefonu iqqp KpKqNp

Faxu iqqp KpKqNQ

EYMailu StefanlKlozorisUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Waldstrl QK

PLZSOrtu NKoQQ Bonn
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URLu httpuS S wwwl johanniterl deS einrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenYundY leistungsschwerpunkteS
chirurgieS imY waldkrankenhausS allgemeinY
undYviszeralchirurgieS

Bb[j]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitS
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[j]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Proktologie XBehandlung bei Erkrankungen des Enddarmes und AnalbereichesY

q Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

K Endokrine Chirurgie

J MagenYDarmYChirurgie

N LeberYN GallenYN Pankreaschirurgie

R Tumorchirurgie

Q Minimalinvasive laparoskopische Operationen

p Portimplantation

h Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der HalsYN BrustY und
Lendenwirbelsäule
durch den kooperierenden Neurochirurgen Prive Doze Dre Nemati

oi Wirbelsäulenchirurgie
durch den kooperierenden Neurochirurgen Prive Doze Dre Nemati

oo PlastischYrekonstruktive Eingriffe
seit zyCW durch den leitenden Arzt Dre KaynHendrik Busch

oq Ästhetische ChirurgieSPlastische Chirurgie
seit zyCW durch den leitenden Arzt Dre KaynHendrik Busch

oK Fußchirurgie
seit zyCW durch den leitenden Arzt Dre Johannes Beike

Bb[j]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYQ
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Bb[j]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu ohRJ

Teilstationäre Fallzahlu i

Bb[j]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o Mqi Erworbene Deformitäten der Zehen oiR

q Kpi Cholelithiasis hh

K MNo Sonstige Bandscheibenschäden hi

J KJi Hernia inguinalis pK

N MNJ Rückenschmerzen RK

R Moh Sonstige Arthrose Rq

Q KKN Akute Appendizitis Nh

p CJJ Sonstige bösartige Neubildungen der Haut Nh

h Liq HautabszessN Furunkel und Karbunkel Np

oi MNK Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des RückensN
anderenorts nicht klassifiziert

NR

Bb[j]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYQpp Operationen an Fußknochen NqR

q NYpip Offen chirurgische Arthrodese XGelenkversteifungY qoi

K NYpKh sonstige Operationen an der Wirbelsäule ohi

J NYpKb Osteosynthese Xdynamische StabilisierungY an der
Wirbelsäule

opR

N NYpKq Exzision von erkranktem KnochenY und
Gelenkgewebe der Wirbelsäule

oRh

R NYpKo Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe oqJ

Q NYhoo Gewebereduktion an Haut und Unterhaut XLiposuktionY ooN

p NYJRh sonstige Operationen am Darm oip

h NYNoo Cholezystektomie oii

oi NYNKi Verschluss einer Hernia inguinalis pJ
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Bb[j]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Notfallzentrum

Behandlung chirurgischer Notfälle

q Sprechstunde Drl Sl Klozoris

Proktologie

Endokrine Chirurgie

Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

MagenYDarmYChirurgie

Minimalinvasive laparoskopische Operationen

K vorY und nachstationäre Behandlung

J
Praxisklinik für Neurochirurgie am Waldkrankenhaus PD Drl medl Nabi Nemati Tell
iqqpl KpKYpNi Fax iqqpl KpKYpNR

Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der HalsYN BrustY und
Lendenwirbelsäule

Wirbelsäulenchirurgie

N Sprechstunde Drl Jl Beike

Fußchirurgie

R Sprechstunde Drl KayYHendrik Busch

Ästhetische ChirurgieSPlastische Chirurgie

PlastischYrekonstruktive Eingriffe

Bb[j]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYKhh InY und Explantation von Ports JJ

q NYQpQ Metallentfernung nach Osteosynthese qi

K NYQpp Operationen an Knochen des Fußes h
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Bb[j]fgg Personelle Ausstattung

Bb[j]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oNNiR Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzvyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNNiR OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNNiR

Fälle je
AnzahlW

oKiNJ

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu hNRp

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW hNRp OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW hNRp

Fälle je
AnzahlW

qiqNh

Bb[j]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Allgemeinchirurgie

q Viszeralchirurgie

K Plastische und Ästhetische Chirurgie

J Orthopädie und Unfallchirurgie

N Neurochirurgie

Bb[j]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Proktologie

q Röntgendiagnostik Y fachgebunden Y

Spezialist für FußY und Sprunggelenkschirurgie GFFC
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Bb[j]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oRNoK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oRNoK OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oRNoK

Fälle je
AnzahlW

oqoNp

Altenpfleger und Altenpflegerinnen XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNii

Fälle je
AnzahlW

hpqNi

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu qNqq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNqq OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNqq

Fälle je
AnzahlW

ppJNQ

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNqi OhneW iNii
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Versorgungsformu
AmbulantW oNqi StationärW iNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[j]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen S zusätzliche akademische Abschlüsse

o IntensivY und Anästhesiepflege

q Leitung einer Station S eines Bereiches

Bb[j]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Qualitätsmanagement
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Bb[l] Orthopädie und Unfallchirurgie

Bb[l]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitSFachabteilungu Orthopädie und Unfallchirurgie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru QK

PLZu NKoQQ

Ortu Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS chirurgieS imY
waldkrankenhausS orthopaedieY undY
unfallchirurgieS

Bb[l]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XoNqKY ChirurgieSSchwerpunkt Orthopädie

q XoRhoY UnfallchirurgieSohne Diffl nach Schwerpl XIIIY

K XoNoRY Allgemeine ChirurgieSSchwerpunkt Unfallchirurgie

J XoRhqY UnfallchirurgieSohne Differenzierung nach Schwerpl XIVY

N XoRhiY UnfallchirurgieSohne Differenzierung nach Schwerpl XIIY

Bb[l]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameSFunktionu Drl Christian PaulN Chefarzt

Telefonu iqqp KpKKQR

Faxu iqqp KpKKQh

EYMailu christianlpaulUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Waldstrl QK

PLZSOrtu NKoQQ Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS chirurgieS imY
waldkrankenhausS orthopaedieY undY
unfallchirurgieS

NameSFunktionu Profl Drl Kurt SteuerN Chefarzt

Telefonu iqqp KpKKQR
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Faxu iqqp KpKKQh

EYMailu kurtlsteuerUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Waldstrl QK

PLZSOrtu NKoQQ Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS chirurgieS imY
waldkrankenhausS orthopaedieY undY
unfallchirurgieS

Bb[l]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitS
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[l]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o BandrekonstruktionenSPlastiken

q GelenkersatzverfahrenSEndoprothetik

K Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

J Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

N Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

R Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

Q Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

p Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

h Arthroskopische Operationen

oi Notfallmedizin

oo Schulterchirurgie

oq SportmedizinSSporttraumatologie

Bb[l]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYQ

Bb[l]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu ohJq

Teilstationäre Fallzahlu i
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Bb[l]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o SQq Fraktur des Femurs oph

q SJq Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes oNp

K SNq Fraktur des Unterarmes oJh

J Spq Fraktur des UnterschenkelsN einschließlich des oberen
Sprunggelenkes

oJi

N MQN Schulterläsionen oqi

R SiR Intrakranielle Verletzung ooq

Q MoR Koxarthrose gArthrose des Hüftgelenkesh pQ

p SKq Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens QN

h MoQ Gonarthrose gArthrose des Kniegelenkesh QJ

oi SJK LuxationN Verstauchung und Zerrung von Gelenken und
Bändern des Schultergürtels

Qo

Bb[l]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYQhJ Offene Reposition einer MehrfragmentYFraktur im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

qhR

q NYpoJ Arthroskopische Refixation und Plastik am
Kapselbandapparat des Schultergelenkes

qQN

K NYpoq Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an
den Menisken

qKq

J NYpqi Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk ohJ

N NYpqh Andere gelenkplastische Eingriffe opQ

R NYQhK Offene Reposition einer einfachen Fraktur im
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

oQq

Q oYRhQ Diagnostische Arthroskopie oNR

p NYQhi Geschlossene Reposition einer Fraktur oder
Epiphysenlösung mit Osteosynthese

oJQ

h NYpqJ Implantation einer Endoprothese an Gelenken der
oberen Extremität

oip

oi NYpqq Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk QK
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Bb[l]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Notfallzentrum XBGY

Behandlung unfallchirurgischer Notfälle

q Notfallzentrum

Behandlung unfallchirurgischer Notfälle

Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

SportmedizinSSporttraumatologie

K Sprechstunde Drl Paul

Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

GelenkersatzverfahrenSEndoprothetik

J Sprechstunde Profl Steuer

Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

GelenkersatzverfahrenSEndoprothetik

Schulterchirurgie

SportmedizinSSporttraumatologie

N vorY und nachstationäre Behandlung

Bb[l]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYpoJ Arthroskopische Operation des Schultergelenkes oRo

q NYQpQ Metallentfernung nach Osteosynthese Qp

K NYpoq Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an
den Menisken

Rp

J oYRhQ Diagnostische Arthroskopie oK

N NYpoo Arthroskopische Operation an der Synovialis oo

Bb[l]fgy Zulassung zum DurchgangsbArztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter DYArztY
Zulassung vorhandenu

Ja

Stationäre BGYZulassungu Ja
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Bb[l]fgg Personelle Ausstattung

Bb[l]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu ooNpQ Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzvyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW ooNpQ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW oiNpQ

Fälle je
AnzahlW

oQpNQ

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu QNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW QNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNii StationärW RNqi

Fälle je
AnzahlW

KoKNq

Bb[l]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Allgemeinchirurgie

q Orthopädie und Unfallchirurgie

K Allgemeinmedizin

Bb[l]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Manuelle MedizinSChirotherapie

q Notfallmedizin

K Spezielle Unfallchirurgie

J Sportmedizin

Bb[l]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi
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GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qoNpJ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qoNpJ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qoNpJ

Fälle je
AnzahlW

ppNh

GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und Kinderkrankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNoo

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNoo OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNoo

Fälle je
AnzahlW

oQJhNR

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

ohJqNi

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu KNoQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNoQ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW KNoQ

Fälle je
AnzahlW

RoqNR
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Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNqK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNqK OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW oNqK StationärW iNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[l]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen S zusätzliche akademische Abschlüsse

o IntensivY und Anästhesiepflege

q Leitung einer Station S eines Bereiches

Bb[l]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o EndoskopieSFunktionsdiagnostik

q Wundmanagement

K Qualitätsmanagement
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Bb[D] Urologie

Bb[D]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitSFachabteilungu Urologie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru QK

PLZu NKoQQ

Ortu Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteSurologieS

Bb[D]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XqqhqY UrologieSohne Differenzierung nach Schwerpunkten XIVY

q XqqhiY UrologieSohne Differenzierung nach Schwerpunkten XIIY

K XqqhoY UrologieSohne Differenzierung nach Schwerpunkten XIIIY

Bb[D]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameSFunktionu Profl Drl Roland VorreutherN Chefarzt

Telefonu iqqp KpKQqi

Faxu iqqp KpKQqN

EYMailu urologieUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Waldstrl QK

PLZSOrtu NKoQQ Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteSurologieS

Bb[D]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitS
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen
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Bb[D]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

q Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

K Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

J Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

N Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems
entzündliche Erkrankungen der Harnwege

R Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

Q Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems

p Kinderurologie

h NeuroYUrologie

oi PlastischYrekonstruktive Eingriffe an NiereN Harnwegen und Harnblase

oo Minimalinvasive endoskopische Operationen

oq Tumorchirurgie

oK Spezialsprechstunde
Prostatakarzinomsprechstundev Kinderurologische Sprechstundev Inkontinenzsprechstunde und
Uroonkologische Sprechstunde

oJ Prostatazentrum

oN UrodynamikSUrologische Funktionsdiagnostik

Bb[D]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYQ

Bb[D]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu qqQi

Teilstationäre Fallzahlu i

Bb[D]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o NoK Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie qhR

q CRo Bösartige Neubildung der Prostata qhN

K Nqi NierenY und Ureterstein qpp

J CRQ Bösartige Neubildung der Harnblase qRQ

N NJi Prostatahyperplasie oph

R NJo Entzündliche Krankheiten der Prostata Qp

Q NJK Hydrozele und Spermatozele KR

p Noi Akute tubulointerstitielle Nephritis KJ
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ICD Bezeichnung Fallzahl

h NKN Harnröhrenstriktur KJ

oi CRJ Bösartige Neubildung der NiereN ausgenommen
Nierenbecken

qp

Bb[D]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o pYoKQ EinlegenN Wechsel und Entfernung einer
Ureterschiene gUreterkatheterh

RNi

q NYNQK Transurethrale InzisionN ExzisionN Destruktion und
Resektion von XerkranktemY Gewebe der Harnblase

NqK

K NYNQq Zystostomie JiK

J oYJRJ Transrektale Biopsie an männlichen
Geschlechtsorganen

qop

N NYNRq UreterotomieN perkutanYtransrenale und transurethrale
Steinbehandlung

qiQ

R NYRio Transurethrale Exzision und Destruktion von
Prostatagewebe

qiJ

Q NYRiJ Radikale Prostatovesikulektomie oip

p NYNNi PerkutanYtransrenale NephrotomieN NephrostomieN
SteinentfernungN Pyeloplastik und
ureterorenoskopische Steinentfernung

NN

h NYNNJ Nephrektomie Jq

oi NYNQi Endoskopische Entfernung von SteinenN
Fremdkörpern und Tamponaden der Harnblase

Ji

Bb[D]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Notfallzentrum

Behandlung urologischer Notfälle

q Urologische Ambulanz

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems

Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

Kinderurologie

Minimalinvasive endoskopische Operationen

PlastischYrekonstruktive Eingriffe an NiereN Harnwegen und Harnblase

Qualitätsbericht jygu

oy

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



q Urologische Ambulanz

Prostatazentrum

Spezialsprechstunde

Tumorchirurgie

UrodynamikSUrologische Funktionsdiagnostik

K VorY und nachstationäre Behandlung

Bb[D]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYRJi Operationen an der Vorhaut RN

Bb[D]fgg Personelle Ausstattung

Bb[D]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oiNQR Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzvyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oiNQR OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oiNQR

Fälle je
AnzahlW

qooNi

Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu NNqR

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW NNqR OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW NNqR

Fälle je
AnzahlW

JKoNR

Bb[D]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Urologie
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og

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Bb[D]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Andrologie

q Medikamentöse Tumortherapie

Bb[D]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu qNNJq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW qNNJq OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW qNNJq

Fälle je
AnzahlW

phNK

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu oNJi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNJi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNJi

Fälle je
AnzahlW

oRqoNJ

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu iNJJ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNJJ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNJJ

Fälle je
AnzahlW

NoNhNo

Qualitätsbericht jygu
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Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu iNqi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNqi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNqi

Fälle je
AnzahlW

ooKNiNi

Bb[D]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen S zusätzliche akademische Abschlüsse

o IntensivY und Anästhesiepflege

q Leitung einer Station S eines Bereiches

K Pflege in der Onkologie
zurzeit in Ausbildung

Bb[D]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Wundmanagement

q Qualitätsmanagement
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Bb[o] HalsbNasenbOhrenbHeilkunde

Bb[o]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Hauptabteilung

Name der OrganisationseinheitSFachabteilungu HalsYNasenYOhrenYHeilkunde

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru QK

PLZu NKoQQ

Ortu Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS halsY nasenY
ohrenheilkundeS

Bb[o]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XqRhoY HalsYN NasenYN OhrenheilklSol Diffl nach SchwerplXIIIY

q XqRhqY HalsYN NasenYN OhrenheilklSohne Diffl nach SchwerplXIVY

K XqRhiY HalsYN NasenYN OhrenheilklSohne Diffl nach SchwerplXIIY

Bb[o]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameSFunktionu Drl Stephan HerberholdN Chefarzt

Telefonu iqqp KpKJQi

Faxu iqqp KpKJQq

EYMailu stephanlherberholdUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Waldstrl QK

PLZSOrtu NKoQQ Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS halsY nasenY
ohrenheilkundeS
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Bb[o]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitS
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[o]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

q Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

K Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

J Mittelohrchirurgie

N Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

R SchwindeldiagnostikSYtherapie

Q Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

p PlastischYrekonstruktive Chirurgie

h Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

oi Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

oo Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

oq Diagnostik und Therapie von Tumoren im KopfYHalsYBereich

oK Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

oJ Interdisziplinäre Tumornachsorge

oN Rekonstruktive Chirurgie im KopfYHalsYBereich

oR Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

oQ Spezialsprechstunde

Bb[o]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYQ

Bb[o]fo Fallzahlen der Organisationseinheit i Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahlu qhhQ

Teilstationäre Fallzahlu i
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Bb[o]fq Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl

o JKJ Sonstige Krankheiten der Nase und der
Nasennebenhöhlen

NKN

q JKN Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der
Rachenmandel

Joo

K JKq Chronische Sinusitis KNR

J JKR Peritonsillarabszess oiK

N Hho Sonstiger Hörverlust pR

R Hpo Störungen der Vestibularfunktion pN

Q DKQ Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der
Mundhöhle und der Verdauungsorgane

QR

p HRR Eitrige und nicht näher bezeichnete Otitis media Qo

h RiJ Blutung aus den Atemwegen Rq

oi JiK Akute Tonsillitis Nq

oo CKq Bösartige Neubildung des Larynx No

Bb[o]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYqoJ Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion
des Nasenseptums

RKo

q NYqpo Tonsillektomie Xohne AdenotomieY Nip

K NYqqq Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle KoQ

J NYqqJ Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen qNh

N NYqqo Operationen an der Kieferhöhle qii

R NYqop Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren
Nase gSeptorhinoplastikh

ooQ

Q NYohN Tympanoplastik XVerschluss einer
Trommelfellperforation und Rekonstruktion der
GehörknöchelchenY

ooR

p NYqii Parazentese gMyringotomieh ooJ

h NYqpN Adenotomie Xohne TonsillektomieY oiK

oi NYJiK Radikale zervikale Lymphadenektomie gNeck
dissectionh

Qp
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Bb[o]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Notfallzentrum

Behandlung von HNOYNotfällen

q Chefarztsprechstunde

ambulante Behandlung von HNOYErkrankungen

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

Diagnostik und Therapie von Tumoren im KopfYHalsYBereich

Interdisziplinäre Tumornachsorge

SchwindeldiagnostikSYtherapie

K HNOYAmbulanz

ambulante Behandlung von HNOYErkrankungen

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

Diagnostik und Therapie von Tumoren im KopfYHalsYBereich

Interdisziplinäre Tumornachsorge

SchwindeldiagnostikSYtherapie

Bb[o]fx Ambulante Operationen nach § ggob SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl

o NYqpN Entfernung der Rachenmandeln XPolypenY ohK

q NYKii Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des
Kehlkopfes

Rh

K NYqii Inzision in das TrommelfellN Einsetzen eines
Paukenröhrchens

Jo

J NYqoR Reposition einer Nasenfraktur KN

N NYqoJ Nasenscheidewandkorrektur Q

Bb[o]fgg Personelle Ausstattung

Bb[o]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu oKNKo Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzvyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oKNKo OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oKNKo

Fälle je
AnzahlW

qqNNq
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Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu JNJQ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW JNJQ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW JNJQ

Fälle je
AnzahlW

RQiNN

Bb[o]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o HalsYNasenYOhrenheilkunde

Bb[o]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Plastische Operationen

Bb[o]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oiNQq

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oiNQq OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oiNQq

Fälle je
AnzahlW

qQhNR

GesundheitsY und Kinderkrankenpfleger und GesundheitsY und Kinderkrankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii
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Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

qhhQNi

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen XAusbildungsdauer o JahrY in
Vollkräften

Gesamtu oNhi

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNhi OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNhi

Fälle je
AnzahlW

oNQQNJ

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen XAusbildungsdauer ab qii Stdl BasiskursY in
Vollkräften

Gesamtu iNpR

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW iNpR OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW iNpR

Fälle je
AnzahlW

KJpJNh

Medizinische Fachangestellte XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oNii

Fälle je
AnzahlW

qhhQNi

Bb[o]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen S zusätzliche akademische Abschlüsse

o IntensivY und Anästhesiepflege

q Leitung einer Station S eines Bereiches

K Pflege in der Onkologie
zurzeit in Ausbildung
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Bb[o]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Qualitätsmanagement
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Bb[q] Radiologie

Bb[q]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Nicht bettenführende AbteilungSsonstige
Organisationseinheit

Name der OrganisationseinheitSFachabteilungu Radiologie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru QK

PLZu NKoQQ

Ortu Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS radiologieS imY
waldkrankenhausS

Bb[q]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XKQNoY Radiologie

Bb[q]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameSFunktionu Profl Drl Kai WilhelmN GesundheitsökonomN
Chefarzt

Telefonu iqqp KpKoRJ

Faxu iqqp KpKoRN

EYMailu kailwilhelmUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Waldstrl QK

PLZSOrtu NKoQQ Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS radiologieS imY
waldkrankenhausS

Qualitätsbericht jygu
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Bb[q]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitS
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[q]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Konventionelle Röntgenaufnahmen

q Native Sonographie

K Eindimensionale Dopplersonographie

J Computertomographie XCTYN nativ

N Computertomographie XCTY mit Kontrastmittel

R Arteriographie

Q Phlebographie

p Interventionelle Radiologie

h Teleradiologie

oi Tumorembolisation

oo Computergestützte Bilddatenanalyse mit KDYAuswertung

oq Computergestützte Bilddatenanalyse mit JDYAuswertung

oK FluoroskopieSDurchleuchtung als selbständige Leistung

oJ Intraoperative Anwendung der Verfahren

oN Duplexsonographie

oR Magnetresonanztomographie XMRTYN nativ

oQ Magnetresonanztomographie XMRTY mit Kontrastmittel

op Magnetresonanztomographie XMRTYN Spezialverfahren
Gerät zur Übertragung MRntomographisch suspekter Prostatabefunde auf ein Ultraschallbiopsiegerät

Bb[q]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYQ
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Bb[q]fs Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS Bezeichnung Fallzahl

o KYqqN Computertomographie des Abdomens mit
Kontrastmittel

hQJ

q KYqiQ Native Computertomographie des Abdomens hNR

K KYqii Native Computertomographie des Schädels hNK

J KYqiN Native Computertomographie des MuskelYSkelettY
Systems

NJq

N KYqqq Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel NKh

R KYpiq Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule
und Rückenmark

JiK

Q KYpii Native Magnetresonanztomographie des Schädels KQi

p KYpqi Magnetresonanztomographie des Schädels mit
Kontrastmittel

KiR

h KYqiK Native Computertomographie von Wirbelsäule und
Rückenmark

qpi

oi KYqiq Native Computertomographie des Thorax qNh

Bb[q]fu Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

o Ambulante Behandlung

ambulante radiologische Diagnostik

q Sprechstunde Profl Drl Wilhelm

ambulante radiologische Diagnostik

Interventionelle Radiologie

Spezialsprechstunde

Tumorembolisation

Bb[q]fgg Personelle Ausstattung

Bb[q]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu KNRN Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzvyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNRN OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW KNRN

Fälle je
AnzahlW

iNi
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Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu KNii

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW KNii OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW KNii

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[q]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Radiologie

q RadiologieN SP Neuroradiologie

Bb[q]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Magnetresonanztomographie Y fachgebunden Y

q Röntgendiagnostik Y fachgebunden Y
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Bb[s] Anästhesiologie

Bb[s]fg Name der Organisationseinheit i Fachabteilung

Abteilungsartu Nicht bettenführende AbteilungSsonstige
Organisationseinheit

Name der OrganisationseinheitSFachabteilungu Anästhesiologie

Straßeu Waldstrl

Hausnummeru QK

PLZu NKoQQ

Ortu Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS anaesthesieY
undY intensivmedizinS imY
waldkrankenhausS

Bb[s]fgfg Fachabteilungsschlüssel

Fachabteilungsschlüssel

o XKQNKY Schmerztherapie

q XKRiiY Intensivmedizin

Bb[s]fgfj Name des Chefarztesides leitenden Belegarztes

Namen und Kontaktdaten des Chefarztes bzwf der ChefärzteW

NameSFunktionu Drl Heinz BusseN Chefarzt

Telefonu iqqp KpKqqp

Faxu iqqp KpKqqQ

EYMailu HeinzlBusseUbnljohanniterYklinikenlde

Adresseu Waldstrl QK

PLZSOrtu NKoQQ Bonn

URLu httpuS Swwwl johanniterldeSeinrichtungenS
krankenhausS bonnS medizinY pflegeS
fachabteilungenY undY
leistungsschwerpunkteS anaesthesieY
undY intensivmedizinS imY
waldkrankenhausS
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Bb[s]fj Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung
von Verträgen mit leitenden Ärzten und
Ärztinnen dieser OrganisationseinheitS
Fachabteilung an die Empfehlung der DKG vom
oQl September qioJ nach § oKNc SGB Vu

Keine Zielvereinbarungen geschlossen

Bb[s]fl Medizinische Leistungsangebote der OrganisationseinheitiFachabteilung

Medizinische Leistungsangebote

o Intensivmedizin
Hypothermietherapie nach HerznKreislaufnStillstand bNeuroprotektive Hypothermied auf der
Intensivstation

q Schmerztherapie
verschiedene Verfahren der AkutschmerztherapieM Mitbehandlung chronischer Schmerzpatienten der
bettenführenden Abteilungen

K Sämtliche Verfahren der AllgemeinanästhesieN Neuromonitoring zur Steuerung der
NarkosetiefeN Ultraschallgestützte Regionalanästhesie

J Notfallmedizin
Organisation und Durchführung des Notarztsystems BonnnSüd

Bb[s]fD Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der
OrganisationseinheitiFachabteilung

sl Kapl AYQ

Bb[s]fgg Personelle Ausstattung

Bb[s]fggfg Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt Xohne Belegärzte und BelegärztinnenY

Gesamtu opNpJ Maßgebliche wöchentliche
tarifliche Arbeitszeitenu

Pzvyy

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW opNpJ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW opNpJ

Fälle je
AnzahlW

iNi
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Y davon Fachärzte und Fachärztinnen

Gesamtu oKNJJ

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oKNJJ OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oKNJJ

Fälle je
AnzahlW

iNi

Bb[s]fggfgfg Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Facharztbezeichnung XGebieteN FacharztY und SchwerpunktkompetenzenY

o Anästhesiologie

q Transfusionsmedizin

Bb[s]fggfgfj Zusatzweiterbildung

ZusatzYWeiterbildung

o Intensivmedizin

q Notfallmedizin

K Labordiagnostik Y fachgebunden Y

Bb[s]fggfj Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeitenu

KpNNi

GesundheitsY und Krankenpfleger und GesundheitsY und Krankenpflegerinnen
XAusbildungsdauer K JahreY in Vollkräften

Gesamtu oKNKK

BeschäftigungsY
verhältnisu

MitW oKNKK OhneW iNii

Versorgungsformu
AmbulantW iNii StationärW oKNKK

Fälle je
AnzahlW

iNi
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Bb[s]fggfjfg Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Anerkannte
Fachweiterbildungen i akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen S zusätzliche akademische Abschlüsse

o IntensivY und Anästhesiepflege

q Leitung einer Station S eines Bereiches

Bb[s]fggfjfj Pflegerische Fachexpertise der Abteilung b Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen

o Qualitätsmanagement

q Schmerzmanagement

K OPYKoordination
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C Qualitätssicherung

Cbg Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § gls Absf g
Satz g Nrf g SGB V

Cbgfg Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate XiY

o HerzschrittmacherversorgunguHerzschrittmacherY
Implantation XihSoY

qQ oii

q HerzschrittmacherversorgunguHerzschrittmacherY
Aggregatwechsel XihSqY

h oii

K HerzschrittmacherversorgunguHerzschrittmacherY
RevisionSYSystemwechselS
YExplantation XihSKY

Datenschutz Datenschutz

J Gynäkologische
Operationen Xohne
HysterektomienY XoNSoY

Datenschutz Datenschutz

N Hüftgelenknahe
Femurfraktur mit
osteosynthetischer
Versorgung XoQSoY

Ro oii

R Mammachirurgie XopSoY oJ oii

Q Pflegeu
Dekubitusprophylaxe
XDEKY

qoQ oiKNRh

p Hüftendoprothesenversorgung
XHEPY

ohi hhNJQ

Ein Fall konnte aufgrund abrechnungstechnischer Y ITnProbleme nicht fristgerecht dokumentiert
werdene

h Hüftendoprothesenversorgungu
HüftendoprothesenY
Erstimplantation einschll
endoprothetische
Versorgung Femurfraktur
XHEPcIMPY

oQK hhNJq

seoe zu HEP

oi Hüftendoprothesenversorgungu
HüftY
Endoprothesenwechsel
und Y
komponentenwechsel
XHEPcWEY

qR pJNRq

An Stelle der Bögen HEPnWechsel wurden bei B periprothetischen Frakturen Frakturbögen bzwe ein
Erstimplantationsbogen angelegte

oo Knieendoprothesenversorgung
XKEPY

pi hpNQN
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Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate XiY
seoe zu HEP

oq Knieendoprothesenversorgung
u KnieendoprothesenY
Erstimplantation einschll
KnieYSchlittenprothesen
XKEPcIMPY

Qo hpNNh

seoe zu HEP

oK Knieendoprothesenversorgung
u KnieendoprotheY
senwechsel und
Ykomponentenwechsel
XKEPcWEY

h oii

oJ Ambulant erworbene
Pneumonie XPNEUY

qiR oii

Cbgfj Ergebnisse der Qualitätssicherung

CbgfjfA Ergebnisse für Qualitätsindikatoren und Kennzahlen

CbgfjfAfg Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren gemäß QSKHbRL
fürW XXJohf Waldkrankf BonnXX

Cbgfj AfgfI QualitätsindikatorenZ deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten
Dialog bereits vorliegt

o

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
aufgetretenen Problemen Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenOf Die Probleme traten im Zusammenhang mit der
OperationZ bei der ein Herzschrittmacher eingesetzt wurde MSondenb oder
TaschenproblemeOZ auf und führten innerhalb eines Jahres zu einer erneuten
Operation

KennzahlYID jgxD

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNRQ XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhp i Y oNiN i

Fallzahl

Qualitätsbericht jygu
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GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

q

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
aufgetretenen Infektionen oder KomplikationenZ die innerhalb eines Jahres zu
einer erneuten Operation führten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken
der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID jgxo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Ja

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y JKNpK i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNpp XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhK i Y oNoh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qo

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

K

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID oggxg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y RNpJ i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNiq XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNiJ i Y oNoQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qQ
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Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

J
Dauer der Operation Mbezogen auf OperationenZ bei denen erstmals ein
Herzschrittmacher eingesetzt oder das Gehäuse des Herzschrittmachers
ausgetauscht wurdeO

KennzahlYID ojglx

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich RoNhq i Y ppNqp i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ RiNii i

Vertrauensbereich phNiJ i Y phNJN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl KR

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

N
Verschiedene Messungen während der Operation haben gezeigtZ dass die
Kabel des Herzschrittmachers angemessen funktionierten

KennzahlYID ojlyo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hRNJQ i Y oii i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hNNRR i Y hNNpo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl oiN

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

R
Ungewollte Lageveränderung oder Funktionsstörung der Kabel MSondenO des
Herzschrittmachers

KennzahlYID ojlgg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y oqNJR i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNii i

Vertrauensbereich oNKR i Y oNNK i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qQ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Q
Das Herzschrittmachersystem wurde auf Basis anerkannter
wissenschaftlicher Empfehlungen ausgewählt

KennzahlYID oDgDy

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich pQNNJ i Y oii i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hpNJR i Y hpNRJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qQ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich
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p
Die Wahl des Herzschrittmachersystems war nach den wissenschaftlichen
Standards angemessenf Das betrifft HerzschrittmachersystemeZ die in den
meisten Fällen eingesetzt werden sollten

KennzahlYID oDgDg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich pQNNJ i Y oii i

Bundesergebnis

Vertrauensbereich hRNQq i Y hRNhp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qQ

h
Die Wahl des Herzschrittmachersystems war nach den wissenschaftlichen
Standards angemessenf Das betrifft HerzschrittmachersystemeZ die in weniger
als der Hälfte der Fälle eingesetzt werden sollten

KennzahlYID oDgDj

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y oqNJR i

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNoo i Y iNoR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qQ

oi
Die Wahl des Herzschrittmachersystems war nach den wissenschaftlichen
Standards angemessenf Das betrifft spezielle HerzschrittmachersystemeZ die
nur in individuellen Einzelfällen eingesetzt werden sollten

KennzahlYID oDgDl

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y oqNJR i

Bundesergebnis
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Referenzbereich XbundesweitY ≤ oiNii i

Vertrauensbereich oNJp i Y oNRR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qQ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

oo
Die Funktionsfähigkeit der Kabel des Herzschrittmachers wurde während der
Operation durch verschiedene Messungen überprüft

KennzahlYID ojlys

Leistungsbereich Austausch des
HerzschrittmacherYGehäuses XAggregatY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hiNoo i Y oii i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hpNiq i Y hpNqq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl KN

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

oq

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID ogDyD

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen des Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNiK XhNl PerzentilY
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Vertrauensbereich iNpJ i Y oNoo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

oK
Ungewollte Lageveränderung oder Funktionsstörung von angepassten oder
neu eingesetzten Kabeln MSondenO des Herzschrittmachers

KennzahlYID ojlgo

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen des Herzschrittmachers

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNii i

Vertrauensbereich iNpQ i Y oNKJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

oJ
Der Schockgeber MDefibrillatorbSystemO wurde auf Basis anerkannter
wissenschaftlicher Empfehlungen ausgewählt

KennzahlYID oyyyo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hRNqp i Y hRNQN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

oN
Die Behandlung mit einem Schockgeber MDefibrillatorO war nach
wissenschaftlichen Standards angemessen

KennzahlYID oyyoo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hoNQN i Y hqNJK i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

oR

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID ogguq

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis
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Referenzbereich XbundesweitY ≤ RNQN XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpo i Y oNo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

oQ
Dauer der OperationZ bei der der Schockgeber MDefibrillatorO erstmal
eingesetzt oder das Gehäuse ausgetauscht wird

KennzahlYID ojglg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ RiNii i

Vertrauensbereich hoNJ i Y hq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

op
Verschiedene Messungen während der Operation haben gezeigtZ dass die
Kabel des Schockgebers MDefibrillatorsO angemessen funktionierten

KennzahlYID ojlgq

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen
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Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hRNoK i Y hRNJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

oh
Ungewollte Lageveränderungen oder Funktionsstörungen der Kabel des
Schockgebers MDefibrillatorsO

KennzahlYID ojljo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen eines
Schockgebers XDefibrillatorY zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNii i

Vertrauensbereich iNQo i Y iNhJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl
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qi
Die Funktionsfähigkeit der Kabel des Schockgebers MDefibrillatorsO wurde
während der Operation durch verschiedene Messungen überprüft

KennzahlYID ojljg

Leistungsbereich Austausch des Gehäuses XAggregatY
des Schockgebers XDefibrillatorYN der zur
Behandlung von Herzrhythmusstörungen
eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hpNR i Y hpNQp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

qo

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID oggxq

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNQi XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNoq i Y oNJh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

qq
Probleme im Zusammenhang mit der OperationZ bei der ein Schockgeber
MDefibrillatorO eingesetzt wurde MSondenb oder TaschenproblemeOf Diese
Probleme führten zu einer erneuten Operation

KennzahlYID ojyyg

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ RNii i

Vertrauensbereich qNhp i Y KNKN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

qK InfektionZ die zu einer erneuten Operation führte

KennzahlYID ojyyj

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Ja

Bundesergebnis
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Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNJJ i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNJQ i Y iNRK i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

qJ
Ungewollte Lageveränderung oder Funktionsstörung der angepassten oder
neu eingesetzten Kabel des Schockgebers MDefibrillatorsO

KennzahlYID ojljD

Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNii i

Vertrauensbereich iNKN i Y iNQo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

qN
Technisches Problem am Schockgeber MDefibrillatorOZ das zu einer erneuten
Operation führte MAggregatb oder SondenproblemO

KennzahlYID ojlju
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Leistungsbereich Erneuter EingriffN Austausch oder
Entfernen eines Schockgebers
XDefibrillatorYN der zur Behandlung von
Herzrhythmusstörungen eingesetzt wird

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ pNRh i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich KNq i Y KNNp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

qR

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während der Operation einen Schlaganfall
erlitten oder verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID ggsyD

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNhh XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhq i Y oNip i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Qualitätsbericht jygu

ul

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

qQ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die nach der Operation einen schweren
Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle
Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID ggsjD

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNh i Y oNoo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

qp

Bei Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hattenZ war der Eingriff aus medizinischen
Gründen angebracht Mbezogen auf EingriffeZ die mittels eines Schlauchs
MKathetersO vorgenommen wurdenO

KennzahlYID ogDls

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hpNiq i Y hpNpp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung
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Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

qh

Bei Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens oy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hattenZ lag ein medizinisch angebrachter
Grund für den Eingriff vor Mbezogen auf EingriffeZ die mittels eines Schlauchs
MKathetersO vorgenommen wurdenO

KennzahlYID ogDDl

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hhNoq i Y hhNQq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

Ki

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hatten und während des Eingriffs
einen Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mbezogen auf EingriffeZ die
mittels eines Schlauchs MKathetersO vorgenommen wurdenb nicht
berücksichtigt werden Patientinnen und PatientenZ bei denen die
Halsschlagader auf der entgegengesetzten Körperseite um mehr als so a
verengt warO

KennzahlYID ogDDo

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH
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Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNqp i Y qNqh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Ko

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hatten und während des Eingriffs
einen Schlaganfall erlitten oder verstorben sind und bei denen die
Halsschlagader auf der entgegengesetzten Körperseite um mehr als so a
verengt war Mbezogen auf EingriffeZ die mittels eines Schlauchs MKathetersO
vorgenommen wurdenO

KennzahlYID ogDDu

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNiK i Y KNRQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Kq
Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens oy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hatten und während der Operation einen
Schlaganfall erlitten oder verstorben sind

KennzahlYID oguox

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich qNQ i Y KNJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y
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KK

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens oy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hatten und während des Eingriffs einen
Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mbezogen auf EingriffeZ die mittels
eines Schlauchs MKathetersO vorgenommen wurdenO

KennzahlYID oguqy

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich qNhp i Y JNNN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

KJ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die im Zusammenhang mit dem Eingriff einen
schweren Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mbezogen auf EingriffeZ
die mittels eines Schlauchs MKathethersO vorgenommen wurdenb
berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oguqo

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNpQ i Y oNoN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

KN

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Eingriffs einen Schlaganfall
erlitten oder verstorben sind Mbezogen auf EingriffeZ die mittels eines
Schlauchs MKathetersO vorgenommen wurdenb berücksichtigt wurden
individuelle Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID ogusl

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH
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Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNiK XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNph i Y oNoq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

KR

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hattenZ erlitten einen Schlaganfall
oder sind während der Operation verstorbenf Bei der Operation wurde
gleichzeitig das verengte Herzkranzgefäß überbrückt

KennzahlYID ojjDy

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich KNh i Y oiNhR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl
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KQ
Bei Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hattenZ war die Operation aus
medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID qyl

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hpNQp i Y hhNoo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

Kp
Bei Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens oy a verengte
Halsschlagader und Beschwerden hattenZ war die Operation aus
medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID qyD

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hhNRp i Y hhNpQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

Kh

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hatten und während der Operation
einen Schlaganfall erlitten oder verstorben sind Mnicht berücksichtigt werden
Patientinnen und PatientenZ bei denen die Halsschlagader auf der
entgegengesetzten Körperseite um mehr als so a verengt warO

KennzahlYID qyo

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNiN i Y oNJJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Ji

Patientinnen und PatientenZ die eine um mindestens qy a verengte
Halsschlagader und keine Beschwerden hatten und während der Operation
einen Schlaganfall erlitten oder verstorben sind und bei denen die
Halsschlagader auf der entgegengesetzten Körperseite um mehr als so a
verengt war

KennzahlYID qyq

Leistungsbereich Wiederherstellung eines ausreichenden
Blutflusses durch einen operativen
Eingriff an der verengten Halsschlagader
XKarotisY

Art des Wertes Tkez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich qNip i Y KNNh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y
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Jo
Es wurde einer der beiden Eierstöcke oder Eileiter entferntf Die
Gewebeuntersuchung nach der Operation zeigte jedoch kein krankhaftes
Ergebnis

KennzahlYID gyjgg

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qiNii i

Vertrauensbereich QNqK i Y pNiQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

Jq
Nach der Operation an einer der beiden Eierstöcke wurde keine Untersuchung
des entfernten Gewebes vorgenommen

KennzahlYID gjusD

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNii i

Vertrauensbereich oNoo i Y oNKK i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

JK

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
PatientinnenZ bei denen während einer Operation an den weiblichen
Geschlechtsorganen mindestens eines der umliegenden Organe verletzt
wurde Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der PatientinnenOf Die
Operation wurde mittels einer Bauchspiegelung vorgenommen

KennzahlYID ogxyq

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNop

Vertrauensbereich oNiK i Y oNoQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

JJ Patientinnen hatten länger als jD Stunden einen Blasenkatheter

KennzahlYID ojjul

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein
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Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNhJ i Xhil PerzentilY

Vertrauensbereich qNKp i Y qNNR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

JN
Es wurde einer der beiden Eierstöcke oder Eileiter bei PatientinnenZ die Do
Jahre und jünger warenZ entferntf Die Gewebeuntersuchung nach der
Operation zeigte jedoch kein krankhaftes Ergebnis

KennzahlYID qyqul

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich ooNio i Y oKNNp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

JR
Es wurde einer der beiden Eierstöcke oder Eileiter bei PatientinnenZ die Dq bis
oo Jahre alt warenZ entferntf Die Gewebeuntersuchung nach der Operation
zeigte jedoch kein krankhaftes Ergebnis

KennzahlYID qyquD

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich ooNiN i Y oqNhR i

Fallzahl
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GrundgesamtheitSFallzahl Y

JQ

Bei PatientinnenZ die Do Jahre und jünger waren und an den Eierstöcken undi
oder Eileitern operiert wurdenZ wurden beide Eierstöcke entferntf Die
Gewebeuntersuchung nach der Operation zeigte jedoch kein krankhaftes oder
ein gutartiges Ergebnis

KennzahlYID qyquo

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich oNiN i Y oNqN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

Jp

Bei PatientinnenZ die Dq bis oo Jahre alt waren und an den Eierstöcken undi
oder Eileitern operiert wurdenZ wurden beide Eierstöcke entferntf Die
Gewebeuntersuchung nach der Operation zeigte jedoch kein krankhaftes oder
ein gutartiges Ergebnis

KennzahlYID qyquq

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —
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Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JiNqK i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich ohNKh i Y qiNRp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Jh
Bei PatientinnenZ die Do Jahre und jünger warenZ wurden die Eierstöcke bei
der Operation nicht entferntf Die Gewebeuntersuchung nach der Operation
zeigte kein krankhaftes oder ein gutartiges Ergebnis

KennzahlYID qgj

Leistungsbereich Gynäkologische Operationenu
Operationen an den weiblichen
Geschlechtsorganen XOperationen zur
Entfernung der Gebärmutter werden
nicht berücksichtigtY

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ QJNiJ i XNl PerzentilY

Vertrauensbereich pQNhR i Y ppNNh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

Ni
Übersäuerung des Nabelschnurblutes bei NeugeborenenZ die zwischen der lsf
und einschließlich der Dgf Schwangerschaftswoche geboren wurden
MZwillingsb oder andere Mehrlingsgeburten wurden nicht einbezogenO

KennzahlYID ljg

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes TKez
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Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNqq i Y iNqJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

No

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Neugeborenen mit einer Übersäuerung des Nabelschnurblutes Mbezogen auf
NeugeboreneZ die zwischen der lsf und einschließlich der Dgf
Schwangerschaftswoche geboren wurdenb Zwillingsb oder andere
Mehrlingsgeburten wurden nicht einbezogenb berücksichtigt wurden
individuelle Risiken von Mutter und KindO

KennzahlYID oglxs

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNio i Y oNoq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Nq

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Frühgeborenen mit einer Übersäuerung des Nabelschnurblutes Mbezogen auf
FrühgeboreneZ die zwischen der jDf und einschließlich der lqf
Schwangerschaftswoche geboren wurdenb Zwillingsb oder andere
Mehrlingsgeburten wurden nicht miteinbezogenb berücksichtigt wurden
individuelle Risiken von Mutter und KindO

KennzahlYID ogulg

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ RNii XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhN i Y oNop i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

NK
Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Kaiserschnittgeburten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
PatientinnenO

KennzahlYID ojjDx

Leistungsbereich Geburtshilfeu Versorgung von Mutter und
Kind kurz vorN während und kurz nach
der Geburt

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNqK Xhil PerzentilY

Vertrauensbereich iNhp i Y iNhh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

NJ

Komplikationen Mzf Bf NachblutungenZ Implantatfehllagen und
WundinfektionenO im direkten Zusammenhang mit der Operation Mbezogen auf
OperationenZ die infolge eines Bruchs im oberen Teil des
Oberschenkelknochens stattfanden und bei denen die gebrochenen
Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert wurdenO

KennzahlYID oDyjx

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden
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Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNNi i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNop i Y oNKR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

NN
Wartezeit im Krankenhaus vor der OperationZ die infolge eines Bruchs im
oberen Teil des Oberschenkelknochens stattfanden und bei der die
gebrochenen Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert wurden

KennzahlYID oDyly

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich NNRQ i Y qoNpJ i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNNii i

Vertrauensbereich oKNpN i Y oJNJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Ro

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich
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NR

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die bei der Entlassung aus dem Krankenhaus
keine oy Meter gehen konnten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDyll

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich iNqK i Y oNKh i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNqJ XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNio i Y oNiN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl NN

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

NQ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und Patienten mit Nachblutungen oder Blutansammlungen im
Zusammenhang mit der Operation Mbezogen auf OperationenZ die infolge eines
Bruchs im oberen Teil des Oberschenkelknochens stattfanden und bei der die
gebrochenen Knochenteile durch eine metallene Verbindung fixiert wurdenb
berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDyDy

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ JNqp XhNl PerzentilY
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Vertrauensbereich iNpK i Y iNhh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Np

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und Patienten mit Komplikationen Mzf Bf HarnwegsinfektionenZ
Lungenentzündungen oder ThrombosenOZ die nur indirekt mit der Operation
zusammenhängen Mbezogen auf Operationen infolge eines Bruchs im oberen
Teil des OberschenkelknochensZ bei denen die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert werdenb berücksichtigt wurden
individuelle Risiken der Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDyDj

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich oNqh i Y KNRR i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNoQ XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhR i Y oNio i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Ro

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Ulj Y Bewertung nach Strukturiertem
Dialog als qualitativ unauffälligu Das
abweichende Ergebnis erklärt sich durch
Einzelfälle

Nh

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID oDyDq

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden
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Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNiQ Xhil PerzentilY

Vertrauensbereich o i Y oNiQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Ri
Vorbeugende MaßnahmenZ um einen Sturz der Patientin i des Patienten nach
der Operation zu vermeiden

KennzahlYID oDyoy

Leistungsbereich Operation infolge eines Bruchs im
oberen Teil des OberschenkelknochensN
bei der die gebrochenen Knochenteile
durch eine metallene Verbindung fixiert
werden

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hKNJQ i Y oii i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ pNNii i

Vertrauensbereich hNNoR i Y hNNNq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl NN

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Ro
Die Lymphknoten in der Achselhöhle wurden vollständig entfernt Mbezogen
auf Patientinnen und PatientenZ die Brustkrebs im Frühstadium hattenO

KennzahlYID jgql

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI
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Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNiJ i Y iNoh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Rq
Die LymphknotenZ die in der Achselhöhle liegenZ werden entfernt Mbezogen auf
Patientinnen und PatientenZ die Brustkrebs im Frühstadium haben und bei
denen die Brust nicht entfernt wirdZ sondern brusterhaltend operiert wirdO

KennzahlYID oysgx

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ pNqi i Xpil PerzentilY

Vertrauensbereich NNJq i Y RNQo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

RK
Zwischen dem ZeitpunktZ wann der Brustkrebs festgestellt wurdeZ und der
erforderlichen Operation lagen weniger als s Tage

KennzahlYID oglsy

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI
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Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oRNKR i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich KNpN i Y JNoQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

RJ
Die FeststellungZ dass die Patientinnen und Patienten Brustkrebs habenZ
wurde vor der Behandlung durch eine Gewebeuntersuchung abgesichert

KennzahlYID oguDq

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich NRNNN i Y oii i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hQNKJ i Y hQNNQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl N

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

RN
Die Entfernung der Wächterlymphknoten war aus medizinischen Gründen
angebracht Min den Wächterlymphknoten siedeln sich die Krebszellen mit
hoher Wahrscheinlichkeit zuerst anO

KennzahlYID oguDs

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —
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Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hRNqK i Y hRNRK i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

RR

Anzahl an Patientinnen und PatientenZ bei denen HERj nachgewiesen werden
konnte und die deswegen eine spezielle medikamentöse Therapie erhalten
sollten MHERj ist eine EiweißstrukturZ die sich bei manchen Patientinnen und
Patienten auf der Oberfläche der Tumorzellen befindetO

KennzahlYID ojjqu

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oqNpR i Y oKNKp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

RQ

Während der Operation wird das entnommene Gewebe mittels einer Röntgenb
oder Ultraschalluntersuchung kontrolliertf MDies ist nötigZ um sicherzugehenZ
dass der krankhafte Teil möglichst vollständig entfernt wurdef Dafür wurde
der krankhafte Teil in der BrustZ der entfernt werden sollZ vor der Operation
per Ultraschall mit einem Draht markiertfO

KennzahlYID ojjsx

Leistungsbereich Operative Behandlung von Brustkrebs

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKHN QSYPlanung

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hQNQR i Y hpNo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitätsbericht jygu

gyD

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

Rp

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl der
Patientinnen und PatientenZ bei denen während des Krankenhausaufenthalts
ein Druckgeschwür MDekubitusO entstanden ist Mnicht berücksichtigt wurden
Patientinnen und PatientenZ bei denen durch Druck eine nicht wegdrückbare
Rötung auf der Haut entstandZ aber die Haut noch intakt war MDekubitus Gradi
Kategorie gOb berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und
PatientenO

KennzahlYID ojyyx

Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs
XDekubitusY durch pflegerische
Maßnahmen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich iNNp i Y oNoN i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNKo XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNiN i Y oNiQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl oqJRi

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Rh

Patientinnen und PatientenZ bei denen während des Krankenhausaufenthalts
an mindestens einer Stelle ein Druckgeschwür MDekubitusO entstandW Das
Druckgeschwür reichte bis auf die MuskelnZ Knochen oder Gelenke und hatte
ein Absterben von MuskelnZ Knochen oder stützenden Strukturen Mzf Bf
Sehnen oder GelenkkapselnO zur Folge MDekubitus Gradi Kategorie DO

KennzahlYID ojygy

Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs
XDekubitusY durch pflegerische
Maßnahmen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH
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Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNio i Y iNio i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Ull Y Bewertung nach Strukturiertem
DialogSStellungnahmeverfahren als
qualitativ unauffälligu Kein Hinweis auf
Mängel der medizinischen Qualität
Xvereinzelte DokumentationsproblemeY

Qi

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl der
Patientinnen und PatientenZ bei denen ein Austausch des künstlichen
Hüftgelenks oder einzelner Teile war Mbezogen auf den Zeitraum von xy Tagen
nach der OperationZ bei der das künstliche Hüftgelenk erstmals eingesetzt
wurdeb berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen und
PatientenO

KennzahlYID gyjsg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNoq XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNiR i Y oNoJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Qo
Die geplante OperationZ bei der erstmal ein künstliches Hüftgelenk eingesetzt
wurdeZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyyg
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Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hoNiK i Y hpNho i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hQNiN i Y hQNq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl hJ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Qq
Die OperationZ bei der das künstliche Hüftgelenk oder einzelne Teile
ausgetauscht wurdenZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyyj

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich QhNio i Y hhNqK i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ pRNii i

Vertrauensbereich hoNhh i Y hqNQq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qK

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

QK
Wartezeit im Krankenhaus vor der OperationZ bei der ein künstliches
Hüftgelenk eingesetzt wurde und die infolge eines Bruchs im oberen Teil des
Oberschenkelknochens stattfand

KennzahlYID oDyyl

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI
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Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich QNqo i Y qqNqp i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNNii i

Vertrauensbereich oKNJp i Y oJNiK i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl QQ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

QJ
Vorbeugende MaßnahmenZ um einen Sturz der Patientin i des Patienten nach
der Operation zu vermeiden

KennzahlYID oDyyD

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hQNJQ i Y oii i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ pNNii i

Vertrauensbereich hNNQq i Y hNNh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl oJp

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

QN
Das operierte künstliche Hüftgelenk konnte zum Zeitpunkt der Entlassung aus
dem Krankenhaus ausreichend bewegt werden

KennzahlYID oDygy

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hqNNQ i Y hhNJo i
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Bundesergebnis

Vertrauensbereich hpNiK i Y hpNoR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl hJ

QR

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die bei der Entlassung aus dem Krankenhaus
keine oy Meter gehen konnten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDygj

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich oNip i Y qNQ i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNJi XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhp i Y oNiq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl oRi

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

QQ
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mbezogen auf Patientinnen und Patienten mit sehr geringer
Wahrscheinlichkeit zu versterbenO

KennzahlYID oDygl

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNoh i Y iNqK i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY
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Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Ulj Y Bewertung nach Strukturiertem
Dialog als qualitativ unauffälligu Das
abweichende Ergebnis erklärt sich durch
Einzelfälle

Qp

Komplikationen Mzf Bf BlutgerinnselZ Lungenentzündungen und akute Herzb
KreislaufbProblemeOZ die nur indirekt mit der geplanten Operation
zusammenhingen Mbezogen auf OperationenZ bei denen erstmals ein
künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurdeO

KennzahlYID oDygq

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich qNhR i Y oKNqK i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNQq i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNJR i Y oNNQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl hJ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Ull Y Bewertung nach Strukturiertem
DialogSStellungnahmeverfahren als
qualitativ unauffälligu Kein Hinweis auf
Mängel der medizinischen Qualität
Xvereinzelte DokumentationsproblemeY

Qh

Komplikationen Mzf Bf BlutgerinnselZ Lungenentzündungen und akute Herzb
KreislaufbProblemeOZ die nur indirekt mit der Operation zusammenhängenZ
Mbezogen auf OperationenZ bei denen das künstliche Hüftgelenk oder einzelne
Teile davon ausgetauscht wurdenO

KennzahlYID oDygs

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNNoN i XhNl PerzentilY
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Vertrauensbereich NNpJ i Y RNNJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

pi

Komplikationen Mwie zf Bf WundinfektionenZ Blutungen oder ein Bruch der
KnochenO im direkten Zusammenhang mit der Operation Mbezogen auf
OperationenZ bei denen ein künstliches Hüftgelenk eingesetzt wurde und die
infolge eines Bruchs im oberen Teil des Oberschenkelknochens stattfandenO

KennzahlYID oDygu

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Ergebnis XEinheitY —

Vertrauensbereich —

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ ooNJo i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich JNJN i Y JNQh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl XDatenschutzY

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

po

Komplikationen Mwie zf Bf WundinfektionenZ Blutungen oder ein Bruch der
KnochenO im direkten Zusammenhang mit der geplanten Operation Mbezogen
auf OperationenZ bei denen erstmals ein künstliches Hüftgelenk eingesetzt
wurdeO

KennzahlYID oDygx

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Hüftgelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich qNqh i Y ooNpN i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ QNNi i XhNl PerzentilY
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Vertrauensbereich qNqp i Y qNJq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl hJ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

pq
Komplikationen Mzf Bf Blutgerinnsel oder LungenentzündungenOZ die nur
indirekt mit der Operation zusammenhingen Mbezogen auf OperationenZ bei
denen das künstliche Kniegelenk oder Teile davon ausgetauscht wurdenO

KennzahlYID oyDug

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y qhNho i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oiNKQ i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich qNhN i Y KNNN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl h

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

pK
Die geplante OperationZ bei der erstmals ein künstliches Kniegelenk
eingesetzt wurdeZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyjy

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich pNNKh i Y hpNoR i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hQNQN i Y hQNh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl NR
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Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

pJ
Die OperationZ bei der ein künstlicher Ersatz für einen Teil des Kniegelenks
eingesetzt wurdeZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyjg

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich QpNJQ i Y oii i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hRNoQ i Y hRNRp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl oJ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

pN
Die OperationZ bei der das künstliche Kniegelenk oder einzelne Teile davon
ausgetauscht wurdenZ war aus medizinischen Gründen angebracht

KennzahlYID oDyjj

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich JNNqR i Y hKNRp i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ pRNii i

Vertrauensbereich hqNpQ i Y hKNQq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl h

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Ull Y Bewertung nach Strukturiertem
DialogSStellungnahmeverfahren als
qualitativ unauffälligu Kein Hinweis auf
Mängel der medizinischen Qualität
Xvereinzelte DokumentationsproblemeY

pR
Das operierte künstliche Kniegelenk konnte zum Zeitpunkt der Entlassung aus
dem Krankenhaus ausreichend bewegt werden

KennzahlYID oDyjq

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich pqNNK i Y hRNio i

Bundesergebnis

Vertrauensbereich hqNQh i Y hKNiJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Qi

pQ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher er¬warteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die bei der Entlassung aus dem Krankenhaus
keine oy Meter gehen konnten Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Patientinnen und PatientenO

KennzahlYID oDyju

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y QNQN i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNQh XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpK i Y iNhN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl QJ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

Qualitätsbericht jygu

ggD

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



pp
Komplikationen Mzf Bf Blutgerinnsel oder LungenentzündungenOZ die nur
indirekt mit der geplanten Operation zusammenhingen Mbezogen auf
OperationenZ bei denen erstmals ein künstliches Kniegelenk eingesetzt wurdeO

KennzahlYID oDgjl

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich KNih i Y oNNRR i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ NNii i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNKN i Y oNJR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Qi

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Ulj Y Bewertung nach Strukturiertem
Dialog als qualitativ unauffälligu Das
abweichende Ergebnis erklärt sich durch
Einzelfälle

ph

Komplikationen Mzf Bf Schädigungen der NervenZ Blutungen und
Verschiebungen des künstlichen KniegelenksO im direkten Zusammenhang
mit der geplanten Operation Mbezogen auf OperationenZ bei denen erstmals ein
künstliches Kniegelenk eingesetzt wurdeO

KennzahlYID oDgjD

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y NNq i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ KNph i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich o i Y oNo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Qi

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich
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hi

Komplikationen Mzf Bf Schädigungen der NervenZ Blutungen und
Verschiebungen des künstlichen KniegelenksO im direkten Zusammenhang
mit der Operation Mbezogen auf OperationenZ bei denen das künstliche
Kniegelenk oder Teile davon ausgetauscht wurdenO

KennzahlYID oDgjo

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y qhNho i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oKNKK i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich JNqN i Y JNhR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl h

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

ho
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mbezogen auf Patientinnen und Patienten mit geringer
Wahrscheinlichkeit zu versterbenO

KennzahlYID oDgjs

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich i i Y NNRR i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNiK i Y iNiN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl RJ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich
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hq

Es war innerhalb von xy Tagen nach der OperationZ bei der das künstliche
Kniegelenk erstmals eingesetzt wurdeZ kein Austausch des künstlichen
Kniegelenks oder einzelner Teile davon notwendig

KennzahlYID oDgju

Leistungsbereich Erstmaliges Einsetzen oder Austausch
eines künstlichen Kniegelenks

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hqNNJ i Y hhNhq i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hpNNJ i XNl PerzentilY

Vertrauensbereich hhNQR i Y hhNpo i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl RJ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Ulj Y Bewertung nach Strukturiertem
Dialog als qualitativ unauffälligu Das
abweichende Ergebnis erklärt sich durch
Einzelfälle

hK

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
schwerwiegenden Hirnblutungen bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die zuvor in
keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt wurden
individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyyoy

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNph i Y oNih i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

hJ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
schwerwiegenden Netzhautschädigungen bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die
zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt wurden
individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyyoj

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez
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Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNpo i Y oNiN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

hN

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
schwerwiegenden Schädigungen der Lunge bei sehr kleinen FrühgeborenenZ
die zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt
wurden individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyyol

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNpQ i Y oNiJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

hR

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an Kindern
mit einer InfektionZ die sie im Krankenhaus erworben haben Mbezogen auf
KinderZ die zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurdenb
berücksichtigt wurden individuelle Risiken der KinderO

KennzahlYID oyyqy

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Ja

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNQh XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpQ i Y iNhQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung
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Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

hQ

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
beatmeten Kindern mit einer Luftansammlung zwischen Lunge und
Brustwand Mbezogen auf KinderZ die zuvor in keiner anderen Kinderklinik
behandelt wurdenb berücksichtigt wurden individuelle Risiken der KinderO

KennzahlYID oyyqj

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNNJ XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpQ i Y iNhp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

hp Ein Hörtest wurde durchgeführt

KennzahlYID oyyql

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hQNQQ i Y hQNhN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitätsbericht jygu

ggx

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop



Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

hh

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
FrühgeborenenZ bei denen bei der Aufnahme in das Krankenhaus eine
Körpertemperatur unter lq Grad Celsius festgestellt wurde Mbezogen auf
Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht unter gfoyy Gramm oder einer
Schwangerschaftsdauer unter lj Wochenb berücksichtigt wurden individuelle
Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyyqx

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNNq XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNh i Y oNiN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl
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oii

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
FrühgeborenenZ bei denen bei der Aufnahme in das Krankenhaus eine
Körpertemperatur unter lq Grad Celsius festgestellt wurde Mbezogen auf
Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht von weniger als gfoyy Gramm oder
einer Schwangerschaftsdauer von mehr als lg Wochenb berücksichtigt
wurden individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oyysD

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qNiJ XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNhq i Y iNhp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

oio

FrühgeboreneZ die verstorben sind und zuvor in keiner anderen Kinderklinik
behandelt wurden Mbezogen auf Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht von
weniger als gfoyy Gramm und einer Schwangerschaftsdauer von mehr als lg
WochenO

KennzahlYID ogysy

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY SentinelYEvent

Vertrauensbereich iNKo i Y iNKp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

oiq
Schwerwiegende Hirnblutungen bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die zuvor in
keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogysq

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich K i Y KNRp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

oiK
Schwerwiegende Schädigung der Netzhaut des Auges bei sehr kleinen
FrühgeborenenZ die zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogysu

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich KNiK i Y KNho i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

oiJ
Schwerwiegende Schädigung der Lunge bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die
zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogysx

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis
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Vertrauensbereich NNiQ i Y RNiQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

oiN
Sehr kleine FrühgeboreneZ die verstorben sind und zuvor in keiner anderen
Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogulj

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich KNR i Y JNKJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

oiR

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an sehr
kleinen FrühgeborenenZ die verstorben sind und zuvor in keiner anderen
Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der
FrühgeborenenO

KennzahlYID oguls

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNpJ i Y oNio i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

oiQ
Schwerwiegende Schädigung des Darms bei sehr kleinen FrühgeborenenZ die
zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden

KennzahlYID ogulu

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich oNho i Y qNJK i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y
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oip

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
schwerwiegenden Schädigungen des Darms bei sehr kleinen FrühgeborenenZ
die zuvor in keiner anderen Kinderklinik behandelt wurden Mberücksichtigt
wurden individuelle Risiken der FrühgeborenenO

KennzahlYID oguDl

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Vertrauensbereich iNp i Y oNiq i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

oih
FrühgeboreneZ die verstorben sind oder eine schwerwiegende HirnblutungZ
eine schwerwiegende Schädigung des DarmsZ der Lunge oder der Netzhaut
des Auges hatten

KennzahlYID ogxyg

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNho XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich iNpp i Y iNhp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

ooi Wachstum des Kopfes

KennzahlYID ojjqj

Leistungsbereich Versorgung von FrühY und
Neugeborenen

Art des Wertes QI
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Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ qoNQJ i XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich hNNp i Y oiNNK i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl Y

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Nyg Y Bewertung nicht vorgesehenu
Qualitätsindikator ohne ErgebnisN da
entsprechende Fälle nicht aufgetreten
sind

Kommentar S Erläuterung

Kommentar extern Das Krankenhaus hat in diesem
Qualitätsindikator kein ErgebnisN da
solche Fälle im Krankenhaus nicht
aufgetreten sindl

ooo
Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von u Stunden nach Aufnahme
in das Krankenhaus gemessen

KennzahlYID jyyo

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hRNNo i Y hhNQK i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hpNJN i Y hpNNJ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qiN

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

ooq
Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von u Stunden nach Aufnahme
in das Krankenhaus gemessen Mbezogen auf Patientinnen und PatientenZ die
nicht aus einem anderem Krankenhaus aufgenommen wurdenO

KennzahlYID jyyq

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes TKez
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Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hRNqp i Y hhNQo i

Bundesergebnis

Vertrauensbereich hpNJh i Y hpNNp i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl ohq

ooK
Der Sauerstoffgehalt im Blut wurde innerhalb von u Stunden nach Aufnahme
in das Krankenhaus gemessen Mbezogen auf Patientinnen und PatientenZ die
aus einem anderem Krankenhaus aufgenommen wurdenO

KennzahlYID jyys

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich QQNoh i Y oii i

Bundesergebnis

Vertrauensbereich hRNho i Y hQNNR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl oK

ooJ
Behandlung mit Antibiotika innerhalb von u Stunden nach Aufnahme in das
Krankenhaus Mbezogen auf Patientinnen und PatientenZ die nicht aus einem
anderem Krankenhaus aufgenommen wurdenO

KennzahlYID jyyx

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hJNio i Y hhNqp i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hNNio i Y hNNop i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl oJK

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen
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Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

ooN
Körperliche Aktivierung innerhalb von jD Stunden nach Aufnahme in das
Krankenhaus bei Patientinnen und Patienten mit mittlerem RisikoZ an einer
Lungenentzündung zu versterben

KennzahlYID jygl

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich pKNQp i Y hNNh i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hiNii i

Vertrauensbereich hKNQJ i Y hKNhh i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl pJ

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

ooR
Ob die Patientin i der Patient ausreichend gesund warZ wurde nach
festgelegten Kriterien vor Entlassung aus dem Krankenhaus bestimmt

KennzahlYID jyju

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hJNoK i Y hhNNJ i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hNNJQ i Y hNNRR i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl oqi

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich
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ooQ
Die Anzahl der Atemzüge pro Minute der Patientin i des Patienten wurde bei
Aufnahme in das Krankenhaus gemessen

KennzahlYID oysjj

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich hqNhN i Y hpNqh i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≥ hNNii i

Vertrauensbereich hRNJq i Y hRNNN i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qii

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

oop

Verhältnis der tatsächlichen Anzahl zur vorher erwarteten Anzahl an
Patientinnen und PatientenZ die während des Krankenhausaufenthalts
verstorben sind Mberücksichtigt wurden individuelle Risiken der Patientinnen
und PatientenO

KennzahlYID oyssu

Leistungsbereich LungenentzündungN die außerhalb des
Krankenhauses erworben wurde

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren QSKH

Mit Bezug zu Infektionen Nein

Rechnerisches Ergebnis des Krankenhauses

Vertrauensbereich iNpR i Y oNNQ i

Bundesergebnis

Referenzbereich XbundesweitY ≤ oNNp XhNl PerzentilY

Vertrauensbereich oNiN i Y oNiQ i

Fallzahl

GrundgesamtheitSFallzahl qiN

Qualitative Bewertung des Krankenhauses durch die beauftragten Stellen

Qualitative Bewertung im Berichtsjahr Rgy Y Ergebnis liegt im Referenzbereichu
Ergebnis rechnerisch unauffälligN daher
kein Strukturierter Dialog erforderlich

mgemäß PBericht zur Prüfung und Bewertung der Indikatoren der externen stationären Qualitätssicherung
hinsichtlich ihrer Eignung für die einrichtungsbezogene öffentliche BerichterstattungP vom opl März qioKN siehe
wwwlsqglde
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Cbj Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § ggj SGB V

¨ Über § oKQ SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende
Qualitätssicherung vereinbartl

þ Über § oKQ SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende
Qualitätssicherung vereinbartl

Cbl Qualitätssicherung bei Teilnahme an DiseasebManagementbProgrammen MDMPO
nach § glsf SGB V

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

DMP

o Diabetes mellitus Typ q
Qualitätssicherung durch niedergelassene Ärzte

CbD Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

Das Waldkrankenhaus nimmt an folgenden Verfahren externer vergleichender Qualitätssicherung teil:
● Qualitätssicherung durch die Initiative Qualitätsmedizin (IQM) http:/ / www. johanniter. de/

einrichtungen/ krankenhaus/ bonn/ ueber- uns/ johanniter- qualitaet/ initiative- qualitaetsmedizin- iqm/
initiative-qualitaetsmedizin-iqm/

● Projekt "QS in der Schlaganfallbehandlung in Nordrhein" des Instituts für Qualität im
Gesundheitswesen Nordrhein (IQN)

● Qualitätssicherung Anästhesie der DGAI über die Ärztekammer Baden-Württemberg

Leistungsbereichu Alle Johanniter Krankenhäuser sind Mitglied der
Initiative Qualitätsmedizin XIQMYl Damit gehen wir
freiwillig weit über die bestehenden gesetzlichen
Anforderungen zur Qualitätssicherung hinausl

Bezeichnung des Qualitätsindikatorsu Die IQMYMitgliedskliniken nutzen die German
Inpatient Quality Indicators XGYIQIYl Die aktuelle
Version der GYIQI beinhaltet qNq Kennzahlen zu Ni
bedeutsamen Krankheitsbildern und
Behandlungenl

Ergebnisu Ergebnisse werden für jeden Indikator berechnetl

Messzeitraumu qiop

Datenerhebungu Routinedaten §qo KHEntgG

Rechenregelnu sl Defl Handbuch GYIQIcNlicqioQ

Referenzbereicheu Es wird mit dem Bundesreferenzwert verglichenl

Vergleichswerteu Es wird ein Erwartungswert berechnetl

Quellenangabeu httpuS S wwwl initiativeY qualitaetsmedizinl
deSwirYuberYunsSmitgliedsklinikenS
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Cbo Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr

Cbofg LeistungsbereicheZ für die gemäß der für das Berichtsjahr geltenden
Mindestmengenregelungen Mindestmengen festgelegt sind

Bezeichnungu KniegelenkYTotalendoprothesen

Erbrachte Mengeu NQ

Ausnahmeu MMiNu Keine Ausnahme

AusnahmeYDatumu

Cbofj LeistungsbereicheZ für die im Prognosejahr gemäß Mindestmengenregelungen
Mindestmengen erbracht werden sollen

Bezeichnungu KniegelenkYTotalendoprothesen

Gesamtergebnis Prognosedarlegungu Ja

Leistungsmenge im Berichtsjahru NQ

Erreichte Leistungsmenge in QKSJ des
Berichtsjahres und QoSq des Folgejahresu

QK

Prüfung durch Landesverbändeu Ja

Ausnahmetatbestandu Nein

Erteilung einer Sondergenehmigung durch
Landesbehördenu

Nein

Aufgrund der Übergangsregelung zur
Leistungserbringung berechtigtu

Nein

Cbs Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § glqb Absatz
g Satz g Nummer g SGB V

Fachärzte und FachärztinnenN psychologische
Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen
sowie KinderY und
Jugendlichenpsychotherapeuten und
YpsychotherapeutinnenN die der
Fortbildungspflichtm unterliegen
Xfortbildungsverpflichtete PersonenYu

NQ

Y Davon diejenigenN die der Pflicht zum
Fortbildungsnachweis unterliegenN da ihre
Facharztanerkennung bzwl Approbation mehr
als N Jahre zurückliegtu

KN

Y Davon diejenigenN die den
Fortbildungsnachweis erbracht habenu

KN

m nach den PRegelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen
und FachärzteN der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der
KinderY und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Ypsychotherapeuten im KrankenhausP Xsiehe
wwwlgYbaldeYl
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D Qualitätsmanagement

Das Qualitätsmanagement XQMY in den Häusern der Johanniter GmbH ist breit aufgestelltl
Dazu gehören unter anderem ein internes RisikomanagementN die Beteiligung an freiwilligen
fachspezifischen QMYVerfahren sowie Y je nach Standort Y die Beteiligung an verschiedene
Zertifizierungen sowie LaborY undSoder ApothekenYAkkreditierungen etcl
Für die Johanniter ist primär die Ergebnisqualität der medizinischen Behandlung
ReferenzYMaßstab für Maßnahmen im Qualitätsmanagementsysteml Praktisch bedeutet
diesN dass die JohanniterYKrankenhäuser den Behandlungserfolg des Patienten mit der
Erfassung speziellerN objektivierbarer Kennzahlen in das Zentrum aller QMYAktivitäten
stellenl

Kennzahlen sind unabdingbarN um Qualität zu messen und transparent darzustellenl Dabei
sind die sogl RPeer ReviewsR Xsiehe weiter untenY eine der wichtigsten Säulen des
medizinischen Qualitätsmanagements der Johanniterl

Qualität messen
Die Qualität von medizinischen Behandlungen messen die Johanniter auf Basis von
Abrechnungsdatenl Sie sind aussagekräftigN manipulationssicher und ohne zusätzlichen
Dokumentationsaufwand zu erbringenl Die AbrechnungsdatenN häufig auch als
Routinedaten bezeichnetN werden auf Grundlage der anerkannten GbIQI XGerman Inpatient
Quality IndicatorsY ausgewertetl Sie umfassen alle wesentlichen Krankheitsbilder und
Operationsverfahrenl httpuSSwwwlseqmgwltuYberlinldeSmenueSinpatientcqualitycindicatorsSgY
iqicbundesreferenzwerte

Transparenz zeigen
Die Ergebnisse der Analysen stellen die Johanniter nach innen und außen transparent darl
Patienten wie Mitarbeiter und Interessierte haben die MöglichkeitN die Daten im Internet
einsehenu httpuSSwwwlinitiativeYqualiteatsmedizinlde

Peer Reviews durchführen
Für den FallN dass nicht alle medizinischen Ziele erreicht werdenN analysieren intern
JohanniterYChefärzte sowie extern unbeteiligte Chefärzte anderer Krankenhausträger
XPPeersPY diese ausgewählten PauffälligenP Patientenaktenl Sie haben die AufgabeN Gründe
für statistischen Abweichungen von den vorgenannten Indikatoren MGbIQIY zu finden und
konkrete Verbesserungsmöglichkeiten aufzuzeigenl Die Verantwortung für die Patienten
verpflichtet die JohanniterN mögliche verbesserungsfähige Prozesse herauszufinden oder
aber nicht beeinflussbare Bedingungen zu erkennen und speziell dafür alternative
Lösungsansätze zu entwickeln XzlBl in der PalliativYMedizinYl

Initiative Qualitätsmedizin
Die JohanniterYKrankenhäuser sind Gründungsmitglied der qiih ins Leben gerufenen
Initiative Qualitätsmedizin XIQMYl IQM ist eine trägerübergreifende Initiative von
Krankenhäusern aus DeutschlandN Österreich und der Schweizl Alle teilnehmenden
Krankenhäuser verpflichten sich zu einem transparenten Umgang mit QualitätsindikatorenN
auch und grade im Sinne eines Risikomanagementsl Sie stehen für eine daraus abgeleitete
aktive Verbesserung der medizinischen Behandlungsqualität zum Wohl der Patientenl
Deshalb messen alle IQMYMitgliedshäuser in DeutschlandN der Schweiz und Österreich
regelmäßig ihre medizinische Ergebnisqualität für relevante Krankheitsbilder und
Behandlungsverfahrenl Die Messergebnisse basieren derzeit zum überwiegenden Teil auf
RoutinedatenN die von den Krankenkassen und allen anderen Partnern im
Gesundheitswesen anerkannt sindl
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Mit der regelmäßigen Veröffentlichung ihrer QualitätsindikatorenN auch der auffälligen WerteN
signalisieren die IQMYMitglieder ihren Patienten sowie der breiteren Öffentlichkeit ihre
Bereitschaft zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserungl
Mehr Informationen unteru httpuSSwwwlinitiativeYqualiteatsmedizinlde

Dbg Qualitätspolitik

Auf der Grundlage Leitbilds des stationären JohanniterYVerbundes haben wir für die
JohanniterYKliniken Bonn folgende Grundsätze der QualitätsY und Arbeitsschutzpolitik
formuliertN die für alle Bereiche bindend sindl

Unsere Qualität hat einen Auftrag
Wir stellen die Patienten in den Mittelpunkt unseres Handelnsl
Wir richten unsere Dienstleistung Y die Patientenversorgung Y auf die Wünsche und
Bedürfnisse unserer Patienten ausl Die Achtung vor der Person jedes Patienten ist uns
selbstverständlichl

Unsere Qualität hat einen UrsprungW unsere Mitarbeiter
Wir schätzen unsere Mitarbeiten und ergreifen MaßnahmenN die ein gesundes und sicheres
Arbeiten sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf unterstützenl
Wir ermitteln betriebsspezifische Gefährdungen und minimieren diese durch einen
umfassenden und vorbeugenden Arbeitsschutzl

Unsere Qualität setzt Maßstäbe und folgt Maßstäben
Wir wollen das qualitativ und wirtschaftlich führende Gesundheitszentrum für die Menschen
im Raum Bonn S RheinYSieg seinl
Wir erbringen unsere Leistungen auf hohem Niveau und auf der Grundlage von nationalen
und internationalen Leitlinien und Standardsl

Unsere Qualität steigert Zufriedenheit
Wir messen die Zufriedenheit unserer PatientenN Mitarbeiter und der niedergelassenen
Ärztel
Wir nutzen Kritik als Chance zur kontinuierlichen Verbesserung und Steigerung der
Zufriedenheitl

Unsere Qualität fordert und fördert Kompetenz
Wir nutzen die Fähigkeiten unserer Mitarbeiter durch Einbeziehung in den
Verbesserungsprozess und erhöhen deren ZufriedenheitN Motivation und Fachkompetenzl
Wir erweitern unsere Kompetenz durch regelmäßige FortY und Weiterbildung aller an der
Patientenversorgung beteiligten Partnerl

Unsere Qualität gewährt Sicherheit
Wir ermitteln und bewerten die Risiken und Chancen unserer Prozessel
Wir leiten hieraus Maßnahmen zum Wohle der Patienten und unserer Mitarbeiter abl
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Unsere Qualität sichert Erfolg und Wirtschaftlichkeit
Wir arbeiten mit den vorhandenen Ressourcen effizientl
Wir verbessern die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Prozesse patientenorientiertl

Unsere Qualität ist zielgerichtet
Wir leiten aus unseren Grundsätzen strategische und operative Ziele abl
Wir überprüfen die ZielerreichungN um eine kontinuierliche Verbesserung zu ermöglichenl

Dbj Qualitätsziele

Zur Erreichung der Unternehmensvision wurden folgende Ziele aufgestelltu
● Neuausrichtung des QMYSystems und Zertifizierung nach DIN EN ISO hiiouqioN
XqiohY

● Zertifizierung des integrierten Arbeitsschutzes nach MAASYBGW
● Zertifizierung spezieller Leistungen in Zentren nach den Anforderungen der
medizinischen Fachgesellschaften der OnkologieN OrthopädieN Unfallchirurgie
und Diabetologie

● Einführung von klinischen Behandlungspfaden in allen medizinischen
Abteilungen

● Steigerung der Mitarbeitersicherheit und Yzufriedenheit durch familienfreundliche
ArbeitsbedingungenN Angebote zu gesundheitsfördernden MaßnahmenN Ausbau
des Personalentwicklungskonzepts und des Ideenmanagements

● Hohe Patientenzufriedenheit durch professionelle ärztliche und pflegerische
Betreuung und
komfortable Unterbringung

Dbl Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Qualitätsmanagement ist Führungsaufgabe und liegt in den Händen der Klinikdirektionl
Gemeinsam mit der PflegedirektionN den ärztlichen und den kaufmännischen Direktoren trifft
die Klinikdirektion alle Entscheidungen von grundsätzlicher Tragweite in der regelmäßig
tagenden QMYSteuerungsgruppel Der Klinikdirektion steht hierbei ein QMYBeauftragter zur
SeiteN der die Umsetzung der getroffenen Entscheidungen in die Wege leitet und alle
regelmäßigen Aufgaben und administrativen Tätigkeiten im Bereich des
Qualitätsmanagements wahrnimmt bzwl koordiniertl
Die Abteilungen haben QMYAnsprechpartner benanntN die im QMYTeam
zusammengeschlossen sindl Sie haben zum einen die Funktion von Bindegliedern zwischen
der QMYSteuerungsgruppe und den Abteilungen und setzen zum anderen in Abstimmung
mit ihrem Vorgesetzten die Aufgaben des Qualitätsmanagements im Tagesgeschäft in ihrer
Abteilung uml
Weitere Aktivitäten des QMYTeams sind die Erarbeitung und Einführung von klinischen
Behandlungsstandards in den medizinischen FachabteilungenN den Aufbau und die
Aktualisierung des QMYHandbuchsN sowie die VorY und Nachbereitung der erfolgreichen
Zertifizierung nach DIN EN ISO hiiouqioN im März qiohl
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DbD Instrumente des Qualitätsmanagements

Im Rahmen des Prozessmanagements sind die Prozesse der direkten Patientenversorgung
von der Patientenaufnahme über die DiagnostikN VisitenN Therapie bis hin zur Entlassung
festgelegt und verbessert wordenl Die Verfahrensanweisungen und alle Standards sind in
einem QMYPortal im Intranet niedergelegt und für jeden Mitarbeiter einsehbarl
Die einzelnen Teilprozesse der Patientenversorgung werden in diagnosebezogenen
klinischen Behandlungspfaden zu einem transparenten Ablauf für Patienten und Mitarbeiter
zusammengefasstl Diese orientieren sich an den evidenzbasierten Behandlungsleitlinien der
medizinischen Fachgesellschaftenl
Weitere Instrumente des QM sindu

● interne Audits
● Optimierungsworkshops
● PatientenY und Einweiserbefragungen
● Teilnahme an der gesetzlichen Qualitätssicherung und an freiwilligen externen
QSYMaßnahmenN insbesondere am IQMYProjekt

● Qualitätszirkel
● MorbiditätsY und Mortalitätskonferenzen
● Beschwerdemanagement
● Fehlermanagement
● Projektmanagement

Dbo QualitätsmanagementbProjekte

Folgende QMYProjekte wurden qiop durchgeführtu
● Teilnahme an der Initiative Qualitätsmedizin XIQMY
● Ausbau des QMYSystems nach den ISOYAnforderungen
● Ausbau der elektronischen Krankenakte XKrankenhausinformationssystem OrbisY
● Teilnahme an der PAktion saubere HändeP des RKI
● Ausbau des Risikomanagement
● Zertifizierung des Alterstraumazentrums
● Rezertifizierung des Prostatakrebszentrums
● Etablierung eines KopfYHalsYTumorzentrums und Vorbereitung einer
Zertifizierung

Dbq Bewertung des Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagement wird in Managementreviews bewertetl Sie werden geml DIN EN
ISO hiiouqioN und MAASYBGW für die gesamte Klinik und geml Anforderung der
Fachgesellschaften für die einzelnen Zentren erstelltl Eine externe Bewertung findet in den
ZertifizierungsY und Überwachungsaudits der Zentren und den externen Audits nach DIN EN
ISO hiiouqioN und MAASYBGW stattl Sowohl bei den Managementbewertungen als auch
bei internen und externen Audits werden Stärken und Verbesserungspotenziale aufgezeigtl
Hierzu werden Maßnahmen ergriffenN deren Umsetzung mit Hilfe von Maßnahmenplänen
dokumentiert und gesteuert wirdl

Qualitätsbericht jygu

glD

© Johanniter GmbH
Betriebsstätte Waldkrankenhaus
Qualitätsbericht qiop




	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Einleitung
	A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des Krankenhausstandorts
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-1.1 Leitung des Krankenhauses/Standorts

	A-2 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus
	A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-7 Aspekte der Barrierefreiheit
	A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-8.1 Forschung und akademische Lehre
	A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

	A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
	A-10 Gesamtfallzahlen
	A-11 Personal des Krankenhauses
	A-11.1 Ärzte und Ärztinnen
	A-11.2 Pflegepersonal
	A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

	A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung
	A-12.1 Qualitätsmanagement
	A-12.1.1 Verantwortliche Person
	A-12.1.2 Lenkungsgremium

	A-12.2 Klinisches Risikomanagement
	A-12.2.1 Verantwortliche Person
	A-12.2.2 Lenkungsgremium
	A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen
	A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems
	A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen


	A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte
	A-12.3.1 Hygienepersonal
	A-12.3.1.1 Hygienekommission

	A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene
	A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen
	A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie
	A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden
	A-12.3.2.4 Händedesinfektion
	A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)
	A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement


	A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement
	A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS)
	A-12.5.1 Verantwortliches Gremium
	A-12.5.2 Verantwortliche Person
	A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal
	A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen


	A-13 Besondere apparative Ausstattung

	B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen
	B-[1] Innere Medizin
	B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel
	B-[1].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

	B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[1].11 Personelle Ausstattung
	B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

	B-[1].11.2 Pflegepersonal
	B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse
	B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation



	B-[2] Allgemeine Chirurgie
	B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel
	B-[2].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

	B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[2].11 Personelle Ausstattung
	B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

	B-[2].11.2 Pflegepersonal
	B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse
	B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation



	B-[3] Orthopädie und Unfallchirurgie
	B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel
	B-[3].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

	B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[3].11 Personelle Ausstattung
	B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[3].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

	B-[3].11.2 Pflegepersonal
	B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse
	B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation



	B-[4] Urologie
	B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel
	B-[4].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

	B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[4].11 Personelle Ausstattung
	B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[4].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[4].11.1.2 Zusatzweiterbildung

	B-[4].11.2 Pflegepersonal
	B-[4].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse
	B-[4].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation



	B-[5] Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
	B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel
	B-[5].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

	B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[5].11 Personelle Ausstattung
	B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[5].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung

	B-[5].11.2 Pflegepersonal
	B-[5].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse
	B-[5].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation



	B-[6] Radiologie
	B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel
	B-[6].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

	B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[6].11 Personelle Ausstattung
	B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[6].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[6].11.1.2 Zusatzweiterbildung



	B-[7] Anästhesiologie
	B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel
	B-[7].1.2 Name des Chefarztes/des leitenden Belegarztes

	B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
	B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[7].11 Personelle Ausstattung
	B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen
	B-[7].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung
	B-[7].11.1.2 Zusatzweiterbildung

	B-[7].11.2 Pflegepersonal
	B-[7].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse
	B-[7].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation




	C Qualitätssicherung
	C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SGB V
	C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate
	C-1.2 Ergebnisse der Qualitätssicherung
	C-1.2.A Ergebnisse für Qualitätsindikatoren und Kennzahlen
	C-1.2.A.1 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren gemäß QSKH-RL für: ''Joh. Waldkrank. Bonn''
	C-1.2 A.1.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt


	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr
	C-5.1 Leistungsbereiche, für die gemäß der für das Berichtsjahr geltenden Mindestmengenregelungen Mindestmengen festgelegt sind
	C-5.2 Leistungsbereiche, für die im Prognosejahr gemäß Mindestmengenregelungen Mindestmengen erbracht werden sollen

	C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V

	D Qualitätsmanagement
	D-1 Qualitätspolitik
	D-2 Qualitätsziele
	D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
	D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
	D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
	D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements


